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Amtliche Bekanntmachungen

FeuerwehrBekanntmachungen zur Europawahl

Bekanntmachung
über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis und die
Erteilung von Wahlscheinen für die Wahl zum Europäischen
Parlament am 25. Mai 2014

1.Das Wählerverzeichnis zur Wahl zum Europäischen Parla-
ment für die Wahlbezirke der Gemeinde Vettweiß wird in
der Zeit vom 05.05.2014 bis 09.05.2014 während der allge-
meinen Öffnungszeiten von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und
zusätzlich am 06.05.2014 von 14.00 Uhr bis 15.30 Uhr,
sowie am 08.05.2014 von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr im
Rathaus, Gereonstraße 14, 52391 Vettweiß, Zimmer 105,
für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten.
Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollstän-
digkeit der zu seiner Person im Wählerverzeichnis eingetra-
genen Daten überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die
Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen im
Wählerverzeichnis eingetragenen Personen überprüfen will,
hat er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine
Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeich-
nisses ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung besteht
nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die
im Melderegister ein Sperrvermerk gemäß § 21 Abs. 5 des
Melderechtsrahmengesetzes entsprechenden Vorschriften
der Landesmeldegesetze eingetragen ist.

Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren
geführt. Die Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät
möglich.

Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen
ist oder einen Wahlschein hat.

2.Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig
hält, kann in der Zeit vom 20. Tag bis zum 16. Tag vor der
Wahl, also spätestens am 09.05.2014 bis 12.00 Uhr, bei der
Gemeindeverwaltung Vettweiß, Gereonstraße 14, 52391
Vettweiß, Zimmer 105, Einspruch einlegen. Der Einspruch
kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift
eingelegt werden.

3.Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen
sind, erhalten bis spätestens zum 04.05.2014 eine Wahlbe-
nachrichtigung. 

Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt,
wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wähler-
verzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass
er sein Wahlrecht nicht ausüben kann.

Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeich-
nis eingetragen werden und die bereits einen Wahlschein
und Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine
Wahlbenachrichtigung.

4.Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis
Düren (Kreis Düren).

durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum dieses
Kreises
oder
durch Briefwahl
teilnehmen.

5.Einen Wahlschein erhält auf Antrag

5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlbe-
rechtigter,

5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener
Wahlberechtigter,

a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die
Antragsfrist auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis 

bei Deutschen nach § 17 Abs. 1 der Europawahlordnung
bei Unionsbürgern nach § 17a Absatz 2 der Europawahl-
ordnung bis zum 04.05.2014

oder die Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis
nach § 21 Absatz 1 der Europawahlordnung bis zum
09.05.2014 versäumt hat,

b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach
Ablauf der Antragsfrist bei Deutschen nach § 17 Absatz
1 der Europawahlordnung, bei Unionsbürgern nach 
§ 17a Absatz 2 der Europawahlordnung oder der
Einspruchsfrist nach § 21 Absatz 1 der Europawahlord-
nung entstanden ist,

c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt
worden und die Feststellung erst nach Abschluss des
Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Gemeindebe-
hörde gelangt ist.

Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis einge-
tragenen Wahlberechtigten bis zum 23.05.2014, 18.00 Uhr,
bei der Gemeindebehörde mündlich, schriftlich oder
elektronisch beantragt werden.

Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein
Aufsuchen des Wahlraumes nicht oder nur unter nicht
zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, kann der
Antrag noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, gestellt werden.

Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der
beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis
zum Tage vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein
erteilt werden.

Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte
können aus den unter 5.2 Buchstabe a) bis c) angegebenen
Gründen den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines noch
bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, stellen. 

Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch
Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er
dazu berechtigt ist. Ein behinderter  Wahlberechtigter kann
sich bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen Person
bedienen.

6.Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte
- einen amtlichen Stimmzettel,
- einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag,
- einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief
zurückzusenden ist, versehenen roten Wahlbriefumschlag
und 

-ein Merkblatt für die Briefwahl.

Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für
einen anderen ist nur möglich, wenn die Berechtigung zur
Empfangnahme der Unterlagen durch Vorlage einer schrift-
lichen Vollmacht nachgewiesen wird und die bevollmäch-
tigte Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt;
dies hat sie der Gemeindebehörde vor Empfangnahme der
Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf Verlangen hat sich
die bevollmächtigte Person auszuweisen.

Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem
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Stimmzettel und dem Wahlschein so rechtzeitig an die
angegebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort späte-
stens am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht. 

Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutsch-
land ohne besondere Versendungsform ausschließlich von
der Deutschen Post AG unentgeltlich befördert. Er kann
auch bei der auf dem Wahlbrief angegebenen Stelle abgege-
ben werden. 

Vettweiß, den  23.04.2014

Der Bürgermeister

(Kranz)

Wahlbekanntmachung
1.Am 25. Mai 2014 findet in der Bundesrepublik Deutsch-

land die Wahl zum Europäischen Parlament statt. 

Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr.

2.Die Gemeinde Vettweiß ist in 17 allgemeine Wahlbezirke
eingeteilt. In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahl-
berechtigten in der Zeit vom 21. April 2014 bis 04. Mai
2014 zugestellt worden sind, sind der Wahlbezirk und der
Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberechtigte zu
wählen hat.

Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des 
Briefwahlergebnisses um 15.30 Uhr im Rathaus Vettweiß,
Gereonstraße 14, 52391 Vettweiß, zusammen.

3.Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des
Wahlbezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er einge-
tragen ist.

Die Wähler haben ihre Wahlbenachrichtigung und einen
amtlichen Personalausweis – Unionsbürger einen gültigen
Identitätsausweis - oder Reisepass zur Wahl mitzubringen. 

Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben
werden. 

Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler
erhält bei Betreten des Wahlraumes einen Stimmzettel
ausgehändigt.

Jeder Wähler hat eine Stimme.

Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender
Nummer die Bezeichnung der Partei und ihre Kurzbezeich-
nung bzw. die Bezeichnung der sonstigen politischen 
Vereinigung und ihr Kennwort, sowie jeweils die ersten 
10 Bewerber der zugelassenen Wahlvorschläge und rechts
von der Bezeichnung des Wahlvorschlagsberechtigten einen
Kreis für die Kennzeichnung.

Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab,

dass er auf dem rechten Teil des Stimmzettels durch ein in
einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig
kenntlich macht, welchem Wahlvorschlag sie gelten soll.

Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlzelle des
Wahlraumes oder in einem besonderen Nebenraum
gekennzeichnet und in der Weise gefaltet werden, dass seine
Stimmabgabe nicht erkennbar ist.

4.Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahl-
handlung erfolgende Ermittlung und Feststellung des
Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann
hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des Wahlge-
schäfts möglich ist.

5.Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl
im Kreis oder in der kreisfreien Stadt, in dem/der der Wahl-
schein ausgestellt ist,

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk des
Kreises / der kreisfreien Stadt
oder

b) durch Briefwahl
teilnehmen.

Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der
Gemeindebehörde einen amtlichen Stimmzettel, einen
amtlichen Stimmzettelumschlag sowie einen amtlichen
Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen Wahlbrief mit
dem Stimmzettel (im verschlossenen Stimmzettelumschlag)
und dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der
auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle übersen-
den, dass er dort spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr
eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen
Stelle abgegeben werden.

6.Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und
nur persönlich ausüben. Das gilt auch für Wahlberechtigte,
die zugleich in einem anderen Mitgliedstaat der Europäi-
schen Union zum Europäischen Parlament wahlberechtigt
sind (§ 6 Abs. 4 des Europawahlgesetzes).

Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer
Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit
Freiheitsstrafe bis zu 

5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist straf-
bar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches).

Vettweiß, den 23.04.2014

Der Bürgermeister

(Kranz)
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FeuerwehrBekanntmachungen zur Kommunalwahl
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Gemeinde Vettweiß
Der Bürgermeister als Wahlleiter

Kranz

Bekanntmachung
über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis und die
Erteilung von Wahlscheinen zu den Kommunalwahlen in
Nordrhein-Westfalen am 25. Mai 2014
1.Das Wählerverzeichnis für die Stimmbezirke der Gemeinde

Vettweiß wird in der Zeit vom 05. Mai bis 09. Mai 2014
während der allgemeinen Öffnungszeiten von 8.00 bis
12.00 Uhr und zusätzlich am 06. Mai 2014 von 14.00
bis 15.30 Uhr, sowie am 08. Mai 2014 von 14.00 bis
18.00 Uhr, im Rathaus der Gemeinde Vettweiß, Gereon-
straße 14, 52391 Vettweiß, Zimmer 105, zur Einsicht-
nahme bereitgehalten. Jede/r Wahlberechtigte/r kann die
Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu seiner/ihrer Person
im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen.
Sofern ein/e Wahlberechtigte/r die Richtigkeit oder Voll-
ständigkeit der Daten von anderen im Wählerverzeichnis
eingetragenen Personen überprüfen will, hat er/sie Tatsa-
chen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrichtig-
keit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses erge-
ben kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht
hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im
Melderegister ein Sperrvermerk gemäß den § 34 Abs. 6 des
Meldegesetzes eingetragen ist. 
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren
geführt. Die Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät
möglich.
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen
ist oder einen Wahlschein hat.

2.Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig
hält, kann während der Einsichtsfrist, spätestens am 09.
Mai 2014 bis 12.00 Uhr, beim Bürgermeister der
Gemeinde Vettweiß, Gereonstraße 14, 52391 Vettweiß,
Einspruch einlegen. Der Einspruch kann schriftlich oder
durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt werden.

3.Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen
sind, erhalten bis spätestens zum 04. Mai 2014 eine Wahl-
benachrichtigung. Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten
hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch
gegen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr
laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben kann.
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeich-
nis eingetragen werden und die bereits einen Wahlschein
und Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine
Wahlbenachrichtigung.

4.Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl in seinem
Wahlbezirk
durch Stimmabgabe in einem beliebigen Stimmbezirk
dieses Wahlbezirks  
oder
durch Briefwahl
teilnehmen.

5.Einen Wahlschein erhält auf Antrag
5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlbe-

rechtigter,
5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener

Wahlberechtigter,
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a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die
Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis (bis zum 09.
Mai 2014) versäumt hat,

b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach
Ablauf der Antragsfrist oder der Einspruchsfrist entstan-
den ist,

c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt
worden und die Feststellung erst nach Abschluss des
Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Gemeindebe-
hörde gelangt ist.

6.Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis einge-
tragenen Wahlberechtigten bis zum 23. Mai 2014, 18.00
Uhr, bei der Gemeindebehörde mündlich oder schriftlich
(nicht fernmündlich) beantragt werden. Die Schriftform
gilt auch durch Telegramm, Fernschreiben, Telefax, E-Mail
oder durch sonstige dokumentierbare elektronische Über-
mittlung als gewahrt.
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein
Aufsuchen des Wahlraumes nicht oder nur unter nicht
zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, kann der
Antrag noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, gestellt
werden.
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der
beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis
zum Tage vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein
erteilt werden.
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberech-
tigte können aus den unter 5.2 Buchstaben a) bis c) ange-
gebenen Gründen den Antrag auf Erteilung eines Wahl-
scheines noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, stellen.
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch
Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er
dazu berechtigt ist.  Ein behinderter Wahlberechtigter kann
sich bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen Person
bedienen.

7.Ergibt sich aus dem Wahlscheinantrag nicht, dass der Wahl-
berechtigte vor einem Wahlvorstand wählen will, so erhält
er mit dem Wahlschein zugleich zu der Gemeinderats- und
Kreistagswahl 
1. den gemeinsamen Wahlschein für beide Wahlen, 
2. je einen Stimmzettel für die Gemeinderatswahl (grün)

und die Kreistagswahl (hellrot),
3. den für beide Wahlen gemeinsamen amtlichen grünen

Stimmzettelumschlag,
4. den gelben Wahlbriefumschlag und
5. ein Merkblatt für die Briefwahl.

Diese Wahlunterlagen werden dem Wahlberechtigten von der
Gemeinde auf Verlangen auch noch nachträglich ausgehän-
digt.  Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen
für einen anderen ist nur möglich, wenn die Berechtigung zur
Empfangnahme der Unterlagen durch Vorlage einer schrift-
lichen Vollmacht nachgewiesen wird und die bevollmächtigte
Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat
sie der Gemeindebehörde vor Empfangnahme der Unterlagen
schriftlich zu versichern. Auf Verlangen hat sich die bevoll-
mächtigte Person auszuweisen.
Wer durch Briefwahl wählt, kennzeichnet persönlich die
Stimmzettel, legt sie in den besonderen amtlichen Stimmzet-
telumschlag, der zu verschließen ist, unterzeichnet die auf
dem Wahlschein vorgedruckte Versicherung an Eides Statt,
steckt den unterschriebenen Wahlschein und den Stimmzet-
telumschlag in den besonderen Wahlbriefumschlag und
verschließt den Wahlbriefumschlag.
Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit den
Stimmzetteln und dem Wahlschein so rechtzeitig an die ange-
gebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort spätestens am
Wahltage bis 16.00 Uhr eingeht.

Die Wahlbriefe werden im Bereich der Deutschen Post AG als
Standardbrief ohne besondere Versendungsform unentgeltlich
befördert. Sie können auch bei der auf dem Wahlbrief ange-
gebenen Stelle abgegeben werden.

Vettweiß, den 23.04.2014

Der Bürgermeister 
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Wahlbekanntmachung
1. Am 25. Mai 2014 finden die Kommunalwahlen statt. Die Wahlen dauern von 8 bis 18 Uhr.

2. Die Gemeinde ist in folgende 17 Stimmbezirke eingeteilt:

Stimm- Abgrenzung des Lage des Wahlraums
bezirk Stimmbezirks (Straße, Nr., Zimmer-Nr.)
1.1 Vettweiß-Unterdorf Studienseminar, Schulstraße 12 (Eingang „Im Kamp“)
2.1 Vettweiß-Mitteldorf Pfarrheim Vettweiß, Schulstraße
3.1 Vettweiß-Oberdorf Schulzentrum Vettweiß, Tannenweg
4.1 Froitzheim Feuerwehrgerätehaus, Martinusstraße
5.1 Ginnick Bürgerhaus, Am Kirchenfeld 1
5.2 Ginnick (Stimmbezirk in Froitzheim) Bürgerhaus, Thumer Weg
6.1 Soller Bürgerhaus Soller, Marienstraße 7
7.1 Jakobwüllesheim Feuerwehrgerätehaus, Veitzheimer Straße 2
8.1 Kelz-West Grundschule Kelz, Michaelstraße 78
9.1 Kelz-Ost Grundschule Kelz, Michaelstraße 78
10.1 Lüxheim Bürgerhaus, Nikolausstraße 32
10.2 Lüxheim (Stimmbezirk in Kelz) Pfarrheim Kelz, Michaelstraße 
11.1 Gladbach Pfarrjugendheim Gladbach, Donatusweg 7
12.1 Müddersheim Grundschule Müddersheim, Am Wald
13.1 Disternich Vereinsheim am Bürgerhaus, Kreuzstraße
14.1 Sievernich Pfarrheim, Pfarrer-Alef-Straße 11
14.2 Sievernich (Stimmbezirk in Disternich) Vereinsheim am Bürgerhaus, Kreuzstraße 

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten bis zum 04.05.2014 übersandt worden sind, sind der Stimm-
bezirk und der Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat.

Auf die Wahlbezirke entfallen folgende Stimmbezirke:

Der Briefwahlvorstand tritt um 12.30 Uhr im Rathaus Vettweiß, Gereonstraße 14, Zimmer 001, zusammen.

Die Ermittlung des Briefwahlergebnisses erfolgt durch die Wahlvorstände der Stimmbezirke.

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Stimmbezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.

Der Wähler soll die Wahlbenachrichtigung zur Wahl mitbringen (dies ist nicht zwingende Voraussetzung für die Ausü-
bung des Wahlrechts, erleichtert jedoch die Arbeit des Wahlvorstandes vor Ort). Der Personalausweis oder der Reisepass ist
mitzubringen, damit sich der Wähler auf Verlangen über seine Person ausweisen kann. 

Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln, die im Wahlraum bereitgehalten werden. Jeder Wähler erhält beim Betreten
des Wahlraums die Stimmzettel ausgehändigt.

Die Stimmzettel müssen vom Wähler in einer Wahlzelle des Wahlraumes oder in einem besonderen Nebenraum gekenn-
zeichnet und so zusammengefaltet werden, dass nicht erkannt werden kann, wie er gewählt hat.

Der Wähler hat für die Gemeinderats- und Kreistagswahl jeweils eine Stimme.

Auf dem jeweiligen Stimmzettel kann nur ein Bewerber 
a) für den Gemeinderat
b) für den Kreistag

gekennzeichnet werden.

Stimmzettel
Die Stimmzettel unterscheiden sich wie folgt: a) für die Gemeinderatswahl: grüner Stimmzettel mit schwarzem Aufdruck

b) für die Kreistagswahl: hellroter Stimmzettel mit schwarzem Aufdruck

4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgende Ermittlung und Feststellung der Wahlergebnisse
im Stimmbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist.

5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wahlbezirk, für den der Wahlschein ausgestellt ist,
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Stimmbezirk dieses Wahlbezirkes oder
b) durch Briefwahl teilnehmen.

Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeinde die Briefwahlunterlagen (amtliche Stimmzettel, einen
amtlichen Stimmzettelumschlag sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag) beschaffen.
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Der Wahlbrief mit den Stimmzetteln -im verschlossenen
Stimmzettelumschlag- und dem unterschriebenen Wahl-
schein ist so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag
angegebenen Stelle zu übersenden, dass er dort spätestens
am Wahltage bis 16.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann
auch bei der angegebenen Stelle abgegeben werden.

6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal
und nur persönlich ausüben (§ 25 Kommunalwahlgesetz). 
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis
einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird
mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe
bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des
Strafgesetzbuches).

Vettweiß, den 23. April 2014
Der Bürgermeister



Amtsblatt für die Gemeinde

VETTWEISS12

1. Haushaltssatzung der Gemeinde 
Vettweiß für das Haushaltsjahr 2014

Aufgrund der §§ 75 ff. der Gemeindeordnung für das Land
Nordrhein-Westfalen (GO) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 14.07.1994 (GV.NRW.S666), zuletzt geändert
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 09. April 2013 (GV. NRW.
S. 194) hat der Rat der Gemeinde Vettweiß mit Beschluss
vom 03.04.2014 folgende Haushaltssatzung erlassen: 

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2014, der die für die
Erfüllung der Aufgaben der Gemeinde voraussichtlich anfal-
lenden Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie einge-
henden Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen und
notwendigen Verpflichtungsermächtigungen enthält, wird
im Ergebnisplan mit
dem Gesamtbetrag der Erträge auf 14.016.679 €
dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 15.909.000 €
im Finanzplan mit
dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus
laufender Verwaltungstätigkeit auf 12.528.347 €
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus
laufender Verwaltungstätigkeit auf 13.818.032 €
dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus 
der Investitionstätigkeit
und der Finanzierungstätigkeit auf 1.266.516 €
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 
der Investitionstätigkeit
und der Finanzierungstätigkeit auf 1.667.050 €
festgesetzt

§ 2
Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme für Investi-
tionen erforderlich ist, wird auf 0,00 €
festgesetzt.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

§ 4
Die Verringerung der allgemeinen Rücklage zum Ausgleich
des Ergebnisplans wird auf 1.892.321 €
festgesetzt.

§ 5
Der Höchstbetrag der Kredite, die zur 
Liquiditätssicherung in Anspruch genommen 
werden dürfen, wird auf 8.500.000,00 €
festgesetzt.

§ 6
Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden für das
Haushaltsjahr 2014 durch eine Hebesatzsatzung festgesetzt.

§ 7
Nach dem Haushaltssicherungskonzept ist der Haushaltsaus-
gleich im Jahre 2022 wieder hergestellt. Die dafür im Haus-
haltssicherungskonzept enthaltenen Konsolidierungsmaßnah-
men sind bei der Ausführung des Haushaltsplans umzusetzen.

2. Bekanntmachung der Haushaltssat-
zung nach den geltenden Vorschriften:

Die vorstehende Haushaltssatzung mit ihren Anlagen für das
Haushaltsjahr 2014 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Die Haushaltssatzung mit ihren Anlagen ist gemäß  § 80 Abs.
5 GO NRW dem Landrat als untere staatliche Verwaltungs-
behörde in Düren mit Schreiben vom 03.04.2014 angezeigt
worden.
Die nach § 76 Abs. 2 GO NRW erforderliche Genehmigung
des Haushaltssicherungs-konzeptes ist vom Landrat als untere
staatliche Verwaltungsbehörde in Düren mit Verfügung vom
16.04.2014 erteilt worden.
Der Haushaltsplan und das Haushaltssicherungskonzept liegen
zur Einsichtnahme vom 30.04.2014 bis 31.12.2015 im Rathaus
Vettweiß, Gereonstraße 14, Zimmer 007 öffentlich aus.
Hinweis:
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfah-
rens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung für das
Land Nordrhein-Westfalen GO NRW beim Zustandekom-
men dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser
Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann,
es sei denn
a) eine vorgeschriebene Genehmigung oder Anzeige fehlt,
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt

gemacht worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstan-

det oder

Ihr kompetenter Partner in der modernen Haustechnik

Neulen GbR
Meisterbetrieb seit 1977

Sanitär- und Heizungstechnik Am Roßpfad 7
Kunden- und Wartungsdienste 52399 Merzenich-Girbelsrath
Solaranlagen / Wärmepumpen Telefon (0 24 21) 9715 60
Regenwassernutzung Telefax (0 24 21) 9715 61

Besuchen Sie unsere Verkaufs- und Geschäftsräume



Amtsblatt für die Gemeinde

VETTWEISS 13

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der
Gemeinde vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvor-
schrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den
Mangel ergibt.

Vettweiß, den 22.04.2014

(Kranz)
Bürgermeister

1. Haushaltssatzung der Gemeinde 
Vettweiß für das Haushaltsjahr 2015

Aufgrund der §§ 75 ff. der Gemeindeordnung für das Land
Nordrhein-Westfalen (GO) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 14.07.1994 (GV.NRW.S666), zuletzt geändert
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 09. April 2013 (GV. NRW.
S. 194) hat der Rat der Gemeinde Vettweiß mit Beschluss
vom 03.04.2014 folgende Haushaltssatzung erlassen: 

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2015, der die für die
Erfüllung der Aufgaben der Gemeinde voraussichtlich anfal-
lenden Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie einge-
henden Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen und
notwendigen Verpflichtungsermächtigungen enthält, wird
im Ergebnisplan mit
dem Gesamtbetrag der Erträge auf 14.372.706 €
dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 16.152.067 €
im Finanzplan mit
dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus
laufender Verwaltungstätigkeit auf 12.935.851 €
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus
laufender Verwaltungstätigkeit auf 14.122.000 €
dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitions -
tätigkeit und der Finanzierungstätigkeit auf 1.104.283 €
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitions -
tätigkeit und der Finanzierungstätigkeit auf 647.250 €
festgesetzt.

§ 2
Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme für Investi-
tionen erforderlich ist, wird auf 0,00 €
festgesetzt.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

§ 4
Die Verringerung der allgemeinen Rücklage zum Ausgleich
des Ergebnisplans wird auf 1.779.361 €
festgesetzt.

§ 5
Der Höchstbetrag der Kredite, die zur Liquiditätssicherung 
in Anspruch genommen werden dürfen, 
wird auf 8.500.000,00 €
festgesetzt.

§ 6
Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden für das
Haushaltsjahr 2015 durch eine Hebesatzsatzung festgesetzt.

§ 7
Nach dem Haushaltssicherungskonzept ist der Haushaltsaus-
gleich im Jahre 2022 wieder hergestellt. Die dafür im Haushalts-
sicherungskonzept enthaltenen Konsolidierungsmaßnahmen sind
bei der Ausführung des Haushaltsplans umzusetzen.

2. Bekanntmachung der Haushalts-
satzung nach den geltenden Vorschriften:

Die vorstehende Haushaltssatzung mit ihren Anlagen für das
Haushaltsjahr 2015 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Die Haushaltssatzung mit ihren Anlagen ist gemäß § 80 Abs.
5 GO NRW dem Landrat als untere staatliche Verwaltungs-
behörde in Düren mit Schreiben vom 03.04.2014 angezeigt
worden.

Die nach § 76 Abs. 2 GO NRW erforderliche Genehmigung
des Haushaltssicherungskonzeptes ist vom Landrat als untere
staatliche Verwaltungsbehörde in Düren mit Verfügung vom
16.04.2014 erteilt worden.

Der Haushaltsplan und das Haushaltssicherungskonzept
liegen zur Einsichtnahme vom 30.04.2014 bis 31.12.2016 im
Rathaus Vettweiß, Gereonstraße 14, Zimmer 007 öffentlich
aus.
Hinweis:
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfah-
rens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung für das
Land Nordrhein-Westfalen GO NRW beim Zustandekom-
men dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser
Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann,
es sei denn

a) eine vorgeschriebene Genehmigung oder Anzeige fehlt,

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt
gemacht worden,

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstan-
det oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der
Gemeinde vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvor-
schrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den
Mangel ergibt.

Vettweiß, den 22.04.2014

(Kranz)
Bürgermeister



Amtsblatt für die Gemeinde

VETTWEISS14
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Münsterstr. 9 · 53881 Euskirchen · Tel. 02251.708-0 · Fax 02251.708-163 · E-Mail: info@regionalgas.de · Internet: www.regionalgas.de

950,- €
Dies ist der Komplettpreis für einen 

Anschluss am vorhandenen Leitungs-

netz bis zu einer Anschlusslänge von 

10 Metern, gerechnet ab Straßenmitte 

bis Innenkante Gebäude. Inklusive aller 

Tiefbau- und Verlegearbeiten sowie

Zähler und dessen Montage. Details

erläutern wir Ihnen gerne. Voraussetzung: 

Sie erteilen uns Ihren Auftrag im Aktions-

zeitraum vom 1. April 2013 bis 30. Juni 

2014. Info 02251.708-138

Erdgas-Netzanschluss
zum Sonderpreis
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Abwasserbeseitigungssatzung der 
Gemeinde Vettweiß vom 08.04.2014

Aufgrund der §§ 7, 8 und 9 der Gemeindeordnung für das
Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekannt -
machung 14.7.1994 (GV. NRW. 1994, S. 666),  zuletzt geän-
dert durch Art. 1 des Gesetzes vom 19.12.2013 (GV.NW.
2013, S. 878), der §§ 60, 61 des Wasserhaushaltsgesetzes des
Bundes (WHG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
31.07.2009 (BGBl. 2009, S 2585 ff, zuletzt geändert durch
Gesetz vom 07.08.2013 – BGBl. I 2013, S. 3180 ff.), des 
§ 53 Abs. 1 e Satz 1 des Wassergesetzes für das Land Nord -
rhein-Westfalen (LWG NRW) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 25.06.1995 (GV.NRW. 1995, S. 926), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 05.03.2013 (GV.NRW 2013, 
S. 135 ff.) sowie der Selbstüberwachungsverordnung Abwasser
(SüwVO Abw – GV.NRW 2013, S. 602 ff. – im Satzungstext
bezeichnet als SüwVO Abw NRW 2013) hat der Rat der
Gemeinde Vettweiß in seiner Sitzung am 03.04.2014
folgende Satzung beschlossen:

§ 1
Allgemeines

(1) Die Abwasserbeseitigungspflicht der Gemeinde umfasst
unter anderem das Sammeln, Fortleiten, Behandeln, Einlei-
ten, Versickern, Verregnen und Verrieseln des im Gemeinde-
gebiet anfallenden Abwassers sowie das Entwässern und
Entsorgen des Klärschlamms. Zur Abwasserbeseitigungs-
pflicht gehören nach 
§ 53 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 bis Nr. 7  LWG NRW insbesondere
1. die Planung der abwassertechnischen Erschließung von

Grundstücken, deren Bebaubarkeit nach Maßgabe des
Baugesetzbuches durch einen Bebauungsplan, einen Vorha-
ben- und Erschließungsplan oder eine Klarstellungs-,
Entwicklungs-, und Ergänzungssatzung begründet worden
ist,

2. das Sammeln und das Fortleiten des auf den Grundstücken
des Gemeindegebietes anfallenden Abwassers sowie die
Aufstellung und Fortschreibung von Plänen nach § 58 
Abs. 1 LWG NRW

3. das Behandeln und die Einleitung des nach Nummer 2
übernommenen Abwassers sowie die Aufbereitung des
durch die Abwasserbeseitigung anfallenden Klärschlamms
für seine ordnungsgemäße Verwertung oder Beseitigung,

4. die Errichtung und der Betrieb sowie die Erweiterung oder
die Anpassung der für die Abwasserbeseitigung nach den
Nummern 2 und 3 notwendigen Anlagen an die Anforde-
rungen der §§ 54 ff. WHG und des § 57 LWG NRW,

5. das Einsammeln und Abfahren des in Kleinkläranlagen
anfallenden Schlamms und dessen Aufbereitung für eine
ordnungsgemäße Verwertung oder Beseitigung; hierfür gilt
die gesonderte Satzung der Gemeinde Vettweiß über die
Entsorgung von Grundstücksentwässerungsanlagen (Klein-
kläranlagen, abflusslose Gruben) in der jeweils gültigen
Fassung,

Dringend
zuverlässige/r
Zustellerin/Zusteller für
Vettweiß-Soller
gesucht!
Telefonische Anfragen unter Tel. 0 24 21/73912!
Ansprechpartner: Frederik Porschen

6. die Überwachung von Abwasserbehandlungsanlagen im
Falle des § 53 Abs. 4 LWG NRW,

7. die Vorlage des Abwasserbeseitigungskonzeptes nach
Maßgabe des § 53 Abs. 1 a und b LWG NRW.

(2) Die Gemeinde stellt zum Zweck der Abwasserbeseitigung
in ihrem Gebiet und zum Zweck der Verwertung oder Besei-
tigung der bei der gemeindlichen Abwasserbeseitigung anfal-
lenden Rückstände die erforderlichen Anlagen als öffentliche
Einrichtung zur Verfügung (öffentliche Abwasseranlagen). 
Die öffentlichen Abwasseranlagen bilden eine rechtliche und
wirtschaftliche Einheit.
(3) Zur öffentlichen Abwasseranlage gehören nicht die
Grundstücks- und Hausanschlussleitungen.
(4) Art, Lage und Umfang der öffentlichen Abwasseranlage
sowie den Zeitpunkt ihrer Herstellung, Erweiterung oder
Sanierung bestimmt die Gemeinde im Rahmen der ihr oblie-
genden Abwasserbeseitigungspflicht.

§ 2
Begriffsbestimmungen

Im Sinne dieser Satzung bedeuten:
1. Abwasser:
Abwasser ist Schmutzwasser und Niederschlagswasser im
Sinne des § 54 Abs. 1 WHG.
2. Schmutzwasser:
Schmutzwasser ist nach § 54 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WHG das
durch häuslichen, gewerblichen, landwirtschaftlichen oder
sonstigen Gebrauch in seinen Eigenschaften veränderte und
das bei Trockenwetter damit zusammen abfließende Wasser.
Als Schmutzwasser gelten auch die aus Anlagen zum Behan-
deln, Lagern und Ablagern von Abfällen austretenden und
gesammelten Flüssigkeiten.
3. Niederschlagswasser:
Niederschlagswasser ist nach § 54 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 WHG
das von Niederschlägen aus dem Bereich von bebauten oder
befestigten Flächen abfließende und gesammelte Wasser.
4. Mischsystem:
Im Mischsystem werden Schmutz- und Niederschlagswasser
gemeinsam gesammelt und fortgeleitet.
5. Trennsystem:
Im Trennsystem werden Schmutz- und Niederschlagswasser
getrennt gesammelt und fortgeleitet.
6. Öffentliche Abwasseranlage:
a) Zur öffentlichen Abwasseranlage gehören alle von der

Gemeinde selbst oder von Verbänden kraft Gesetzes betrie-
bene Anlagen, die dem Sammeln, Fortleiten, Behandeln
und Einleiten von Abwasser sowie der Verwertung oder
Beseitigung der bei der gemeindlichen Abwasserbeseitigung
anfallenden Rückstände dienen.

b) In den Gebieten, in denen die Abwasserbeseitigung durch
ein Druckentwässerungsnetz erfolgt und sich Teile eines
solchen Netzes auf den Privatgrundstücken befinden,
gehören weder die Hausanschlussleitungen noch die
Druckstationen zur öffentlichen Abwasseranlage.

c) Nicht zur öffentlichen Abwasseranlage im Sinne dieser
Satzung zählt die Entsorgung von Kleinkläranlagen und
abflusslosen Gruben, die in der Satzung der Gemeinde
Vettweiß über die Entsorgung von Grundstücksentwässe-
rungsanlagen (Kleinkläranlagen, abflusslose Gruben) in der
jeweils gültigen Fassung geregelt ist.

7. Anschlussleitungen:
Unter Anschlussleitungen im Sinne dieser Satzung werden
Grundstücksanschlussleitungen und Hausanschlussleitungen
verstanden.
a) Grundstücksanschlussleitungen sind die Leitungen von der

öffentlichen Abwasseranlage bis zur Grenze des jeweils
anzuschließenden Grundstücks (einschließlich Prüfschacht,
wenn er sich dort befindet).
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b) Hausanschlussleitungen sind die Leitungen von der priva-
ten Grundstücksgrenze bis zu dem Gebäude oder dem Ort
auf dem Grundstück, wo das Abwasser anfällt. Zu den
Hausanschlussleitungen gehören auch Leitungen unter der
Bodenplatte des Gebäudes auf dem Grundstück, in dem
Abwasser anfällt sowie Schächte und Inspektionsöffnun-
gen. Bei Druckentwässerungsnetzen ist die Druckstation
(inklusive Druckpumpe) auf dem privaten Grundstück
Bestandteil der Hausanschlussleitung.

8. Haustechnische Abwasseranlagen:
Haustechnische Abwasseranlagen sind die Einrichtungen
innerhalb und an zu entwässernden Gebäuden, die der
Sammlung, Vorbehandlung, Prüfung, Rückhaltung und
Ableitung des Abwassers auf dem Grundstück dienen (z.B.
Abwasserrohre im Gebäude, Dachrinnen, Hebeanlage). Sie
gehören nicht zur öffentlichen Abwasseranlage.
9. Druckentwässerungsnetz:
Druckentwässerungsnetze sind zusammenhängende Leitungs -
netze, in denen der Transport von Abwasser einer Mehrzahl
von Grundstücken durch von Pumpen erzeugten Druck
erfolgt. Die Pumpen und Pumpenschächte sind regelmäßig
technisch notwendige Bestandteile des jeweiligen Gesamt -
netzes, sie sind jedoch Bestandteil der Hausanschlussleitung,
die nicht zur öffentlichen Abwasseranlage gehört.
10. Abscheider:
Abscheider sind Fettabscheider, Leicht- und Schwerflüssig-
keitsabscheider, Stärkeabscheider und ähnliche Vorrichtungen,
die das Eindringen schädlicher Stoffe in die öffentliche Ab -
wasseranlage durch Abscheiden aus dem Abwasser verhindern.
11. Anschlussnehmer:
Anschlussnehmer ist der Eigentümer eines Grundstücks, das
an die öffentliche Abwasseranlage angeschlossen ist. § 20
Absatz 1 gilt entsprechend.

12. Indirekteinleiter:
Indirekteinleiter ist derjenige, der Abwasser in die öffentliche
Abwasseranlage einleitet oder sonst hineingelangen lässt.
13. Grundstück:
Grundstück ist unabhängig von der Eintragung im Grund-
buch jeder zusammenhängende Grundbesitz, der eine selb-
ständige wirtschaftliche Einheit bildet. Befinden sich auf
einem Grundstück mehrere bauliche Anlagen, so kann die
Gemeinde für jede dieser Anlagen die Anwendung der für
Grundstücke maßgeblichen Vorschriften dieser Satzung
verlangen.

§ 3
Anschlussrecht

Jeder Eigentümer eines im Gebiet der Gemeinde liegenden
Grundstücks ist vorbehaltlich der Einschränkungen in dieser
Satzung berechtigt, von der Gemeinde den Anschluss seines
Grundstücks an die bestehende öffentliche Abwasseranlage zu
verlangen (Anschlussrecht).

§ 4
Begrenzung des Anschlussrechts

(1) Das Anschlussrecht erstreckt sich nur auf solche Grund-
stücke, die an eine betriebsfertige und aufnahmefähige öffent-
liche Abwasseranlage angeschlossen werden können. Dazu
muss die öffentliche Abwasserleitung in unmittelbarer Nähe
des Grundstücks oder auf dem Grundstück verlaufen. Eine
öffentliche Abwasserleitung verläuft auch dann in unmittelba-
rer Nähe des Grundstücks, wenn über einen öffentlichen oder
privaten Weg ein unmittelbarer Zugang zu einer Straße
besteht, in welcher ein öffentlicher Kanal verlegt ist. Die
Gemeinde kann den Anschluss auch in anderen Fällen zulas-
sen, wenn hierdurch das öffentliche Wohl nicht beeinträchtigt
wird.
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(2) Die Gemeinde kann den Anschluss versagen, wenn die
Voraussetzungen des § 53  Abs. 4 Satz 1 LWG NRW zur
Übertragung der Abwasserbeseitigungspflicht auf Antrag der
Gemeinde auf den privaten Grundstückseigentümer durch
die untere Wasserbehörde erfüllt sind. Dieses gilt nicht, wenn
sich der Grundstückseigentümer bereit erklärt, die mit dem
Anschluss verbundenen Mehraufwendungen zu tragen.
(3) Der Anschluss ist ausgeschlossen, soweit die Gemeinde
von der Abwasserbeseitigungspflicht befreit ist.

§ 5
Anschlussrecht für Niederschlagswasser

(1) Das Anschlussrecht erstreckt sich grundsätzlich auch auf
das Niederschlagswasser.
(2) Dieses gilt jedoch nicht für Niederschlagswasser von
Grundstücken, bei denen die Pflicht zur Beseitigung des
Niederschlagswassers gemäß § 53 Absatz 3 a Satz 1 LWG dem
Eigentümer des Grundstücks obliegt.
(3) Darüber hinaus ist der Anschluss des Niederschlagswassers
nicht ausgeschlossen, wenn die Gemeinde von der Möglich-
keit des § 53 Abs. 3 a Satz 2 LWG NRW Gebrauch macht.

§ 6
Benutzungsrecht

Nach der betriebsfertigen Herstellung der Anschlussleitung
hat der Anschlussnehmer vorbehaltlich der Einschränkungen
in dieser Satzung und unter Beachtung der technischen
Bestimmungen für den Bau und den Betrieb der haustechni-
schen Abwasseranlagen das Recht, das auf seinem Grundstück
anfallende Abwasser in die öffentliche Abwasseranlage einzu-
leiten (Benutzungsrecht).

§ 7
Begrenzung des Benutzungsrechts

(1) In die öffentliche Abwasseranlage dürfen solche Stoffe und
Abwässer nicht eingeleitet werden, die aufgrund ihrer Inhalts-
stoffe
1. die öffentliche Sicherheit oder Ordnung gefährden oder
2. das in der öffentlichen Abwasseranlage beschäftige Personal

gefährden oder gesundheitlich beeinträchtigen oder
3. die Abwasseranlage in ihrem Bestand angreift oder ihre

Funktionsfähigkeit oder Unterhaltung gefährdet, erschwert
oder behindert oder

4. den Betrieb der Abwasserbehandlung erheblich erschweren
oder verteuern oder

5. die Klärschlammbehandlung,- beseitigung oder -verwer-

tung beeinträchtigen oder verteuern oder
6. die Abwasserreinigungsprozesse in der Abwasserbehand-

lungsanlage so erheblich stören, dass dadurch die Anforde-
rungen der wasserrechtlichen Einleitungserlaubnis nicht
eingehalten werden können.

(2) In die öffentliche Abwasseranlage dürfen insbesondere
nicht eingeleitet werden:
1. feste Stoffe, auch in zerkleinertem Zustand, die zu Ablage-

rungen oder Verstopfungen in der Kanalisation führen
können;

2. Schlämme aus Neutralisations-, Entgiftungs- und sonstigen
privaten Behandlungsanlagen;

3. Abwasser und Schlämme aus Anlagen zur örtlichen Abwas-
serbeseitigung, insbesondere aus Kleinkläranlagen, abfluss-
losen Gruben, Sickerschächten, Schlammfängen und
gewerblichen Sammelbehältern, soweit sie nicht in eine für
diesen Zweck vorgesehene Einleitungsstelle eingeleitet
werden;

4. flüssige Stoffe, die im Kanalnetz erhärten können, sowie
Stoffe, die nach Übersättigung im Abwasser in der Kanali-
sation ausgeschieden werden und zu Abflussbehinderungen
führen können;

5. nicht neutralisierte Kondensate aus erd- und flüssiggasbe-
triebenen Brennwertanlagen mit einer Nennwärmebelas-
tung von mehr als 25 KW sowie nicht neutralisierte
Kondensate aus sonstigen Brennwertanlagen;

6. radioaktives Abwasser;
7. Inhalte von Chemietoiletten;
8. nicht desinfiziertes Abwasser aus Infektionsabteilungen von

Krankenhäusern und medizinischen Instituten;
9. flüssige Stoffe aus landwirtschaftlicher Tierhaltung wie

Gülle und Jauche;
10. Silagewasser;
11. Grund-, Drain- und Kühlwasser;
12. Blut aus Schlachtungen;
13. gasförmige Stoffe und Abwasser, das Gase in schädlichen

Konzentrationen freisetzen kann; 
14. feuergefährliche und explosionsfähige Stoffe sowie Abwasser,

aus dem explosionsfähige Gas-Luft-Gemische entstehen
können;

15. Emulsionen von Mineralölprodukten;
16. Medikamente und pharmazeutische Produkte.

Arnold Pütz & Sohn Recycling GmbH

Ihr zuverlässiger Partner,
wenn es um Entsorgungsfragen, Abbrüche und Erdarbeiten geht:
● Annahme von Bauschutt, Erdreich, Holz, Grünabfälle und Baustellenmischungen

(auch Selbstanlieferung)
● Herstellung von Recycling-Splitt in verschiedenen Kornabstufungen für Straßen- 

und Wegebau, Platzbefestigungen und Pflasterunterbau
● Containergestellung von 4 bis 36 cbm
● Abbrucharbeiten, vom Einfamilienhaus bis zur Industrieanlage
● Ausschachtungen – Verfüllarbeiten – Platzbefestigungen
● Verkauf von Mutterboden
● Verkauf von Findlingen für Teich- und Gartengestaltung
Abgabe aller Materialien auch in Kleinmengen an private Abholer.

Dies ist nur ein Ausschnitt aus unserem Leistungsspektrum; sprechen Sie uns bei Ihren individuellen Wünschen an!

Büro und Werk: Merzenicher Heide 1, 52399 Merzenich, Telefon (02421) 9378-0, Telefax 9378-26

Baustoffrecycling · Abfallverwertung · Bagger · Abbruch · Baustoffe · Container

Ab sofort vorrätig!Stammholz,Kaminholz undHackschnitzel
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TAXI Rautenberg
15 Jahre in der Gemeinde Vettweiß

• Wir begleiten Sie auch in die Arztpraxis, Klinik
oder den Flughafen

• Umweltfreundliches Erdgastaxi bis 6 Personen

Pünktlichkeit und Freundlichkeit ist 
für uns selbstverständlich

0 24 24/90 12 22

Malerwerkstätte Heisinger
GmbH

• Raumgestaltung
• Fassadengestaltung
• Betonsanierung
• Vollwärmeschutz
• Hausmeisterservice

Lüxheimer Weg 26
52391 Vettweiß-Kelz
Telefon 02424/901643
Telefax 02424/901642

Wir bringen Farbe in ihr Leben

Meisterbetrieb

(3) Abwasser darf nur eingeleitet werden, wenn folgende
Grenzwerte an der Übergabestelle zur öffentlichen Abwasser-
anlage nicht überschritten sind:
1. Allgemeine Parameter:

a) Temperatur: höchstens 35 Grad Celsius
b) pH-Wert: wenigstens  6,0, höchstens 9,5

2. Die übrigen Grenzwerte werden durch das DWA Merkblatt
M 115 in der jeweils geltenden Fassung festgesetzt. 

Eine Verdünnung oder Vermischung des Abwassers mit dem
Ziel, diese Grenzwerte einzuhalten, darf nicht erfolgen.
(4) Die Gemeinde kann im Einzelfall Schadstofffrachten
Volumenstrom und/oder Konzentration festlegen. Sie kann
das Benutzungsrecht davon abhängig machen, dass auf dem
Grundstück eine Vorbehandlung oder eine Rückhaltung und
dosierte Einleitung des Abwassers erfolgt.
(5) Eine Einleitung von Abwasser in die öffentliche Abwasser-
anlage auf anderen Wegen als über die Anschlussleitung eines
Grundstückes darf nur mit Einwilligung der Gemeinde erfol-
gen.
(6) Die Benutzung der öffentlichen Abwasseranlage ist ausge-
schlossen, soweit die Gemeinde von der Abwasserbeseiti-
gungspflicht befreit ist.
(7) Die Gemeinde kann auf Antrag befristete, jederzeit wider-
rufliche Befreiungen von den Anforderungen der Absätze 2
bis 6 erteilen, wenn sich andernfalls eine nicht beabsichtigte
Härte für den Verpflichteten ergäbe und Gründe des öffent-
lichen Wohls der Befreiung nicht entgegenstehen. Insbeson-
dere kann die Gemeinde auf Antrag zulassen, dass Grund-,
Drain- und Kühlwasser der Abwasseranlage zugeführt wird.
Der Indirekteinleiter hat seinem Antrag die von der
Gemeinde verlangten Nachweise beizufügen. Durch die
Einleitung von Grund-, Drain- und Kühlwasser besonders
entstehende Kosten hat der Indirekteinleiter zu tragen.
(8) Die Gemeinde kann die notwendigen Maßnahmen ergrei-
fen, um
1. das Einleiten oder Einbringen von Abwasser oder Stoffen

zu verhindern, das unter Verletzung der Absätze 1 und 2
erfolgt;

2. das Einleiten von Abwasser zu verhindern, das die Grenz-
werte nach Absatz 3 nicht einhält.

§ 8
Abscheideanlagen

(1) Abwasser mit Leichtflüssigkeiten wie Benzin, Benzol,
Diesel-, Heiz- oder Schmieröl sowie fetthaltiges Abwasser ist
vor der Einleitung in die öffentliche Abwasseranlage in
entsprechende Abscheider einzuleiten und dort zu behandeln.
Für fetthaltiges, häusliches Abwasser gilt dies jedoch nur,
wenn die Gemeinde im Einzelfall verlangt, dass auch dieses
Abwasser in entsprechende Abscheider einzuleiten und dort
zu behandeln ist.
(2) Für die Einleitung von Niederschlagswasser kann von der

Gemeinde eine Vorbehandlung (Vorreinigung) auf dem
Grundstück des Anschlussnehmers in einer von ihm zu errich-
tenden und zu betreibenden Abscheide- oder sonstigen Vorbe-
handlungsanlage angeordnet werden, wenn der Verschmut-
zungsgrad des Niederschlagswassers für die Gemeinde eine
Pflicht zur Vorbehandlung nach dem sog. Trenn-Erlass vom
26.05.2004 (MinBl. NRW 2004, S. 583ff.) auslöst. Die
vorstehende Vorbehandlungspflicht gilt insbesondere für Stra-
ßenbaulastträger, die das Straßenoberflächenwasser in die
öffentliche Abwasseranlage einleiten. 
(3) Stoffe aus Verarbeitungsbetrieben tierischer Nebenpro-
dukte und von Schlachtabwässern aus Schlachthöfen nach
den Artikeln 8, 9 und 10 (Material der Kategorien 1, 2 und
3) der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009 müssen durch den
Anschlussnehmer durch ein Feststoffrückhaltesystem mit
einer maximalen Maschenweite von 2 mm geführt werden. 
(4) Die Abscheider- und sonstigen Vorbehandlungsanlagen
und deren Betrieb müssen den einschlägigen technischen und
rechtlichen Anforderungen entsprechen. Die Gemeinde kann
darüber hinausgehende Anforderungen an den Bau, den
Betrieb und die Unterhaltung  der Abscheider stellen, sofern
dies im Einzelfall zum Schutz der öffentlichen Abwasseranlage
erforderlich ist.
(5) Das Abscheidegut oder die Stoffe, die bei der Vorbehand-
lung anfallen, sind in Übereinstimmung mit den abfallrecht-
lichen Vorschriften zu entsorgen und dürfen der öffentlichen
Abwasseranlage nicht zugeführt werden.

§ 9
Anschluss- und Benutzungszwang

(1) Jeder Anschlussberechtigte ist vorbehaltlich der Einschrän-
kungen in dieser Satzung verpflichtet, sein Grundstück in
Erfüllung der Abwasserüberlassungspflicht nach § 53 Abs. 1 c
LWG NRW an die öffentliche Abwasseranlage anzuschließen,
sobald Abwasser auf dem Grundstück anfällt (Anschluss-
zwang).
(2) Der Anschlussnehmer ist vorbehaltlich der Einschränkun-
gen in dieser Satzung verpflichtet, das gesamte auf seinem
Grundstück anfallende Abwasser (Schmutzwasser und
Niederschlagswasser) in die öffentliche Abwasseranlage einzu-
leiten (Benutzungszwang), um seine Abwasserüberlassungs-
pflicht nach § 53 Abs. 1 c LWG NRW zu erfüllen.
(3) Ein Anschluss- und Benutzungszwang besteht nicht, wenn
die in § 51 Absatz 2 Satz 1 LWG genannten Voraussetzungen
für in landwirtschaftlichen Betrieben anfallendes Abwasser
oder für zur Wärmegewinnung benutztes Abwasser vorliegen.
Das Vorliegen dieser Voraussetzungen ist der Gemeinde nach-
zuweisen.
(4) Unabhängig vom Vorliegen der in Absatz 3 erwähnten
Voraussetzungen ist das häusliche Abwasser aus landwirt-
schaftlichen Betrieben an die öffentliche Abwasseranlage
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anzuschließen und dieser zuzuführen. Die Gemeinde kann in
begründeten Einzelfällen Ausnahmen zulassen, sofern dies
nicht zu Beeinträchtigungen des Wohls der Allgemeinheit
führt.
(5) Der Anschluss- und Benutzungszwang besteht auch für
das Niederschlagswasser. Dies gilt nicht in den Fällen des § 5
Absätze 2 und 3 dieser Satzung.
(6) In den im Trennsystem entwässerten Bereichen sind das
Schmutz- und das Niederschlagswasser den jeweils dafür
bestimmten Anlagen zuzuführen.
(7) Bei Neu- und Umbauten muss das Grundstück vor der
Benutzung der baulichen Anlage an die öffentliche Abwasser-
anlage angeschlossen sein. Ein Zustimmungsverfahren nach 
§ 14 Absatz 1 ist durchzuführen.
(8) Entsteht das Anschlussrecht erst nach der Errichtung einer
baulichen Anlage, so ist das Grundstück innerhalb von drei
Monaten anzuschließen, nachdem durch öffentliche Bekannt-
machung oder Mitteilung an den Anschlussberechtigten ange-
zeigt wurde, dass das Grundstück angeschlossen werden kann.

§ 10
Befreiung vom Anschluss- und Benutzungszwang für

Schmutzwasser
(1) Der Grundstückseigentümer kann auf Antrag vom
Anschluss- und Benutzungszwang für Schmutzwasser ganz
oder teilweise befreit werden, wenn ein besonders begründetes
Interesse an einer anderweitigen Beseitigung oder Verwertung
des Schmutzwassers besteht und - insbesondere durch Vorlage
einer wasserrechtlichen Erlaubnis - nachgewiesen werden
kann, dass eine Beeinträchtigung des Wohls der Allgemeinheit
nicht zu befürchten ist.
(2) Ein besonders begründetes Interesse im Sinne des Absatz
1 liegt nicht vor, wenn die anderweitige Beseitigung oder
Verwertung des Schmutzwassers lediglich dazu dienen soll,
Gebühren zu sparen.

§ 11
Nutzung des Niederschlagswassers

Beabsichtigt der Grundstückseigentümer die Nutzung des auf
seinem Grundstück anfallenden Niederschlagswassers als
Brauchwasser, so hat er dies der Gemeinde anzuzeigen. Die
Gemeinde verzichtet in diesem Fall auf die Überlassung des
verwendeten Niederschlagswassers gemäß § 53 Abs. 3 a Satz 2
LWG NRW, wenn die ordnungsgemäße Verwendung des
Niederschlagswassers als Brauchwasser auf dem Grundstück
sichergestellt ist und ein Überlauf an den öffentlichen Kanal
besteht, so dass eine Überschwemmung von Nachbar-Grund-
stücken durch Niederschlagswasser ausgeschlossen werden
kann. Ein Verzicht auf die Abwasserüberlassung kommt nach
§ 53 Abs. 3 a Satz 2 LWG NRW nur bei solchen Grundstü-
cken in Betracht, die bereits an die öffentliche Abwasserkana-
lisation angeschlossen sind.

§ 12
Besondere Bestimmungen für Druckentwässerungsnetze

(1) Führt die Gemeinde aus technischen oder wirtschaftlichen
Gründen die Entwässerung mittels eines Druckentwässe-
rungsnetzes durch, hat der Grundstückseigentümer auf seine
Kosten eine für die Entwässerung ausreichend bemessene
Druckpumpe sowie die dazugehörige Druckleitung bis zur
Grundstücksgrenze herzustellen, zu betreiben, zu unterhalten,
instand zu halten und gegebenenfalls zu ändern oder zu
erneuern. Die Entscheidung über Art, Ausführung, Bemes-
sung und Lage des Pumpenschachtes, der Druckpumpe und
der dazugehörigen Druckleitung trifft die Gemeinde.
(2) Der Grundstückseigentümer ist verpflichtet, mit einem
geeigneten Fachunternehmer einen Wartungsvertrag abzu-
schließen, der eine Wartung der Druckpumpe entsprechend
den Angaben des Herstellers sicherstellt. Der Wartungsvertrag
ist der Gemeinde bis zur Abnahme der Druckleitung, des

Pumpenschachtes und der Druckpumpe vorzulegen. Für
bereits bestehende Druckpumpen ist der Wartungsvertrag
innerhalb von 6 Monaten nach Inkrafttreten dieser Bestim-
mung vorzulegen. 
(3) Die Gemeinde kann den Nachweis der durchgeführten
Wartungsarbeiten verlangen.
(4) Der Pumpenschacht muss jederzeit frei zugänglich und zu
öffnen sein. Eine Überbauung oder Bepflanzung des Pumpen-
schachtes ist unzulässig.
(5) Die Absätze 1 bis 4 gelten auch für private Druckleitungen
mit Anschluss an die öffentliche Abwasseranlage außerhalb
von Druckentwässerungsnetzen.
(6) Die Gemeinde kann die Rechte und Pflichten der Grund-
stückseigentümer in Abweichung von den Bestimmungen
dieser Satzung durch öffentlich-rechtliche Vereinbarungen
festlegen.

§ 13
Ausführung von Anschlussleitungen

(1) Jedes anzuschließende Grundstück ist unterirdisch mit einer
eigenen Anschlussleitung und ohne technischen Zusammen-
hang mit den Nachbargrundstücken an die öffentliche Abwas-
seranlage anzuschließen. In Gebieten mit Mischsystem ist für
jedes Grundstück eine Anschlussleitung, in Gebieten mit
Trennsystem je eine Anschlussleitung für Schmutz- und für
Niederschlagswasser herzustellen. Auf Antrag können mehrere
Anschlussleitungen verlegt werden. Die Gemeinde kann den
Nachweis über den ordnungsgemäßen Anschluss an die öffent-
liche Abwasseranlage im Rahmen des Zustimmungsverfahrens
nach § 14 dieser Satzung verlangen. 
(2) Wird ein Grundstück nach seinem Anschluss in mehrere
selbständige Grundstücke geteilt, so gilt Absatz 1 für jedes der
neu entstehenden Grundstücke.
(3) Der Grundstückseigentümer hat sich gegen Rückstau von
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Abwasser aus dem öffentlichen Kanal zu schützen. Hierzu hat
er Ablaufstellen unterhalb der Rückstauebene durch funk-
tionstüchtige Rückstausicherungen gemäß den allgemein
anerkannten Regeln der Technik einzubauen. Die Rückstausi-
cherung muss jederzeit zugänglich sein. 
(4) Bei der Neuerrichtung einer Anschlussleitung auf einem
privaten Grundstück hat der Grundstückseigentümer eine
geeignete Inspektionsöffnung auf seinem Grundstück außer-
halb des Gebäudes einzubauen. Wird die Anschlussleitung
erneuert oder verändert, so hat der Grundstückseigentümer
nachträglich eine Inspektionsöffnung auf seinem Grundstück
erstmals einzubauen, wenn diese zuvor nicht eingebaut
worden war. In Ausnahmefällen kann auf Antrag des Grund-
stückseigentümers von der Errichtung einer Inspektionsöff-
nung außerhalb des Gebäudes abgesehen werden. Die Inspek-
tionsöffnung muss jederzeit frei zugänglich und zu öffnen
sein. Eine Überbauung oder Bepflanzung der Inspektionsöff-
nung ist unzulässig.
(5) Die Anzahl, Führung, lichte Weite und technische
Ausführung der Anschlussleitungen bis zu den Inspektions-
öffnungen sowie die Lage und Ausführung der Inspektions-
öffnungen bestimmt die Gemeinde.
(6) Die Herstellung, Erneuerung und Veränderung sowie die
laufende Unterhaltung der haustechnischen Abwasseranlagen
auf dem anzuschließenden Grundstück bis zur öffentlichen
Abwasseranlage führt der Grundstückseigentümer auf seine
Kosten durch, wobei er für Arbeiten an der Grundstücksan-
schlussleitung eine Fachfirma beauftragen muss. Die Hausan-
schlussleitung ist in Abstimmung mit der Gemeinde zu erstellen.
(7) Besteht für die Ableitung des Abwassers kein natürliches
Gefälle zur öffentlichen Abwasseranlage, so kann die
Gemeinde von dem Grundstückseigentümer zur ordnungsge-
mäßen Entwässerung des Grundstücks den Einbau und den
Betrieb einer Hebeanlage verlangen. Die Kosten trägt der
Grundstückseigentümer.
(8) Auf Antrag können zwei oder mehrere Grundstücke durch
eine gemeinsame Anschlussleitung entwässert werden. Die
Benutzungs- und Unterhaltungsrechte sind dinglich im
Grundbuch abzusichern.
(9) Werden an Straßen, in denen noch keine öffentliche
Abwasseranlage vorhanden ist, Neubauten errichtet oder
Nutzungen vorgenommen, die einen Abwasseranfall nach sich
ziehen, hat der Grundstückseigentümer auf seinem Grund-
stück Anlagen für einen späteren Anschluss in Abstimmung
mit der Gemeinde auf seine Kosten vorzubereiten.

§ 14
Zustimmungsverfahren

(1) Die Herstellung oder Änderung des Anschlusses bedarf
der vorherigen Zustimmung der Gemeinde. Diese ist recht-
zeitig, spätestens jedoch vier Wochen vor der Durchführung
der Anschlussarbeiten, zu beantragen. Besteht Anschluss- und
Benutzungszwang an die öffentliche Abwasseranlage, gilt der
Antrag mit der Aufforderung der Gemeinde den Anschluss

vorzunehmen, als gestellt. Eine Zustimmung wird erst dann
erteilt, wenn eine Abnahme des Anschlusses durch die
Gemeinde an der offenen Baugrube erfolgt ist. 
(2) Den Abbruch eines mit einem Anschluss versehenen
Gebäudes hat der Anschlussnehmer eine Woche vor der
Außerbetriebnahme des Anschlusses der Gemeinde anzuzei-
gen. Diese sichert die Anschlussleitung auf Kosten des
Anschlussnehmers.

§ 15
Zustands- und Funktionsprüfung bei privaten 

Abwasserleitungen
(1) Für die Zustands- und Funktionsprüfung bei privaten
Abwasserleitungen gilt die Verordnung zur Selbstüberwa-
chung von Abwasseranlagen (Selbstüberwachungsverordnung
Abwasser – SüwVO Abw NRW 2013). Private Abwasser -
leitungen sind gemäß den §§ 60, 61 WHG, § 61 Abs. 1 LWG
NRW, § 8 Abs. 1 SüwVO Abw NRW 2013 so zu errichten
und zu betreiben, dass die Anforderungen an die Abwasserbe-
seitigung eingehalten werden. Hierzu gehört auch die
ordnungsgemäße Erfüllung der Abwasserüberlassungspflicht
nach § 53 Abs. 1 c LWG NRW gegenüber der Gemeinde.
(2) Zustands- und Funktionsprüfungen an privaten Abwas-
serleitungen dürfen nur durch anerkannte Sachkundige
gemäß § 12 SüwVO Abw NRW 2013 durchgeführt werden.
(3) Nach § 7 Satz 1 SüwVO Abw NRW 2013 sind im Erdreich
oder unzugänglich verlegte private Abwasserleitungen zum
Sammeln oder Fortleiten von Schmutzwasser oder mit diesem
vermischten Niederschlagswasser einschließlich verzweigter
Leitungen unter der Keller-Bodenplatte oder der Bodenplatte
des Gebäudes ohne Keller sowie zugehörige Einsteigeschächte
oder Inspektionsöffnungen zu prüfen. Ausgenommen von der
Prüfpflicht sind nach § 7 Satz 2 SüwVO Abw NRW 2013
Abwasserleitungen, die zur alleinigen Ableitung von Nieder-
schlagswasser dienen und Leitungen, die in dichten Schutz-
rohren so verlegt sind, dass austretendes Abwasser aufgefangen
und erkannt wird. 
(4) Für welche Grundstücke und zu welchem Zeitpunkt eine
Zustands- und Funktionsprüfung bei privaten Abwasser -
leitungen durchzuführen ist, ergibt sich aus den §§ 7 bis 9
SüwVO Abw NRW 2013. Nach § 8 Abs. 2 SüwVO Abw
NRW 2013 hat der Eigentümer des Grundstücks bzw. nach 
§ 8 Abs. 6 SüwVO Abw NRW 2013 der Erbbauberechtigte
private Abwasserleitungen, die Schmutzwasser führen, nach
ihrer Errichtung oder nach ihrer wesentlichen Änderung
unverzüglich von Sachkundigen nach den allgemein aner-
kannten Regeln der Technik auf deren Zustand und Funk-
tionstüchtigkeit prüfen zu lassen. Die Prüfpflicht und Prüf-
fristen für bestehende Abwasserleitungen ergeben sich im
Übrigen aus § 8 Abs. 3 und Abs. 4 SüwVO Abw NRW 2013.
Legt die Gemeinde darüber hinaus durch gesonderte Satzung
gemäß § 53 Abs. 1 e Satz 1 Nr. 1 LWG NRW Prüffristen fest,
so werden die betroffenen Grundstückseigentümer bzw.
Erbbauberechtigten durch die Gemeinde hierüber im
Rahmen der ihr obliegenden Unterrichtungs- und Beratungs-
pflicht (§ 53 Abs. 1 e Satz 3 LWG NRW) informiert. Das glei-
che gilt, wenn die Gemeinde Satzungen nach altem Recht
gemäß § 53 Abs. 1 e Satz 2 LWG NRW fortführt.
(5) Zustands- und Funktionsprüfungen müssen nach § 9 Abs.
1 SüwVO Abw NRW 2013 nach den allgemein anerkannten
Regeln der Technik durchgeführt werden. Nach § 8 Abs. 1
Satz 4 SüwVO Abw NRW 2013 gelten die DIN 1986 Teil 30
und die DIN EN 1610 als allgemein anerkannte Regeln der
Technik, soweit die SüwVO Abw NRW 2013 keine abwei-
chenden Regelungen trifft. 
(6) Nach § 9 Abs. 2 Satz 1 SüwVO Abw NRW 2013 ist das
Ergebnis der Zustands- und Funktionsprüfung in einer
Bescheinigung gemäß Anlage 2 der SüwVO Abw NRW 2013
zu dokumentieren. Dabei sind der Bescheinigung die in § 9
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Abs. 2 Satz 2 SüwVO Abw NRW 2013 genannten Anlagen
beizufügen. Diese Bescheinigung nebst Anlagen ist der
Gemeinde durch den Grundstückseigentümer oder Erbbau-
berechtigten (§ 8 Abs. 2 bzw. Abs. 8 SüwVO Abw NRW
2013) unverzüglich nach Erhalt vom Sachkundigen vorzule-
gen, damit eine zeitnahe Hilfestellung durch die Gemeinde
erfolgen kann.
(7) Private Abwasserleitungen, die nach dem 01.01.1996 auf
Zustand und Funktionstüchtigkeit geprüft worden sind,
bedürfen nach § 11 SüwVO Abw NRW 2013 keiner erneu-
ten Prüfung, sofern Prüfung und Prüfbescheinigung den zum
Zeitpunkt der Prüfung geltenden Anforderungen entsprochen
haben.
(8) Die Sanierungsnotwendigkeit und der Sanierungszeit-
punkt ergeben sich grundsätzlich aus § 10 Abs. 1 SüwVO
Abw NRW 2013. Über mögliche Abweichungen von den
Sanierungsfristen in § 10 Abs. 1 SüwVO Abw NRW 2013
kann die Gemeinde gemäß § 10 Abs. 2 Satz 1 SüwVO Abw
NRW 2013 nach pflichtgemäßem Ermessen im Einzelfall
entscheiden.

§ 16
Indirekteinleiter-Kataster

(1) Die Gemeinde führt ein Kataster über Indirekteinleitun-
gen, deren Beschaffenheit erheblich vom häuslichen Abwasser
abweicht.
(2) Bei Indirekteinleitungen im Sinne des Absatz 1 sind der
Gemeinde mit dem Antrag nach § 14 Absatz 1 die abwasser-
erzeugenden Betriebsvorgänge zu benennen. Bei bestehenden
Anschlüssen hat dies innerhalb von drei Monaten nach
Inkrafttreten dieser Satzung zu geschehen. Auf Verlangen hat
der Indirekteinleiter der Gemeinde Auskunft über die
Zusammensetzung des Abwassers, den Abwasseranfall und die
Vorbehandlung des Abwassers zu erteilen. Soweit es sich um
genehmigungspflichtige Indirekteinleitungen im Sinne des 
§ 58 WHG und § 59 LWG NRW handelt, genügt in der
Regel die Vorlage des Genehmigungsbescheides der zuständi-
gen Wasserbehörde.

§ 17
Abwasseruntersuchungen

(1) Die Gemeinde ist jederzeit berechtigt, Abwasseruntersu-
chungen vorzunehmen oder vornehmen zu lassen. Sie
bestimmt die Entnahmestellen sowie Art, Umfang und
Turnus der Probenahmen.
(2) Die Kosten für die Untersuchungen trägt der Anschluss-
nehmer, falls sich herausstellt, dass ein Verstoß gegen die
Benutzungsbestimmungen dieser Satzung vorliegt, anderen-
falls die Gemeinde.

§ 18
Auskunfts- und Nachrichtspflicht; Betretungsrecht

(1) Der Grundstückseigentümer ist verpflichtet, der
Gemeinde auf Verlangen die für den Vollzug dieser Satzung
erforderlichen Auskünfte über Bestand und Zustand der haus-
technischen Abwasseranlagen zu erteilen.
(2) Die Anschlussnehmer und die Indirekteinleiter haben die
Gemeinde unverzüglich zu benachrichtigen, wenn
1. der Betrieb ihrer haustechnischen Abwasseranlagen durch

Umstände beeinträchtigt wird, die auf Mängel der öffent-

lichen Abwasseranlage zurückzuführen sein können (z.B.
Verstopfungen von Abwasserleitungen),

2. Stoffe in die öffentliche Abwasseranlage geraten sind oder
zu geraten drohen, die den Anforderungen nach § 7 nicht
entsprechen,

3. sich Art oder Menge des anfallenden Abwassers erheblich
ändert,

4. sich die der Mitteilung nach § 16 Absatz 2 zugrunde
liegenden Daten erheblich ändern,

5. für ein Grundstück die Voraussetzungen des Anschluss-
oder Benutzungsrechtes entfallen.

(3) Die Bediensteten und die mit Berechtigungsausweis verse-
henen Beauftragten der Gemeinde sind berechtigt, die ange-
schlossenen Grundstücke zu betreten, soweit dies zum Zweck
der Erfüllung der gemeindlichen Abwasserbeseitigungspflicht
oder zum Vollzug dieser Satzung erforderlich ist. Die Eigen-
tümer und Nutzungsberechtigten haben das Betreten von
Grundstücken und Räumen zu dulden und ungehindert
Zutritt zu allen Anlageteilen auf den angeschlossenen Grund-
stücken zu gewähren. Das Betretungsrecht gilt nach § 53 
Abs. 4 a Satz 2 LWG NRW auch für Anlagen zur Ableitung
von Abwasser, dass der Gemeinde zu überlassen ist. Die
Grundrechte der Verpflichteten sind zu beachten.

§ 19
Haftung

(1) Der Anschlussnehmer und der Indirekteinleiter haben für
eine ordnungsgemäße Benutzung der haustechnischen
Abwasseranlagen nach den Vorschriften dieser Satzung zu
sorgen. Sie haften für alle Schäden und Nachteile, die der
Gemeinde infolge eines mangelhaften Zustandes oder einer
satzungswidrigen Benutzung der haustechnischen Abwasser-
anlagen oder infolge einer satzungswidrigen Benutzung der
öffentlichen Abwasseranlage entstehen.
(2) In gleichem Umfang hat der Ersatzpflichtige die
Gemeinde von Ersatzansprüchen Dritter freizustellen.
(3) Die Gemeinde haftet nicht für Schäden, die durch höhere
Gewalt hervorgerufen werden. Sie haftet auch nicht für 
Schäden, die dadurch entstehen, dass die vorgeschriebenen
Rückstausicherungen nicht vorhanden sind oder nicht
ordnungsgemäß funktionieren.

§ 20
Berechtigte und Verpflichtete

(1) Die Rechte und Pflichten, die sich aus dieser Satzung für
Grundstückseigentümer ergeben, gelten entsprechend für
Erbbauberechtigte und sonstige zur Nutzung des Grund-
stücks dinglich Berechtigte sowie für die Träger der Baulast
von Straßen, Wegen und Plätzen innerhalb der im
Zusammenhang bebauten Ortsteile.
(2) Darüber hinaus gelten die Pflichten, die sich aus dieser
Satzung für die Benutzung der öffentlichen Abwasseranlage
ergeben, für jeden, der
1. berechtigt oder verpflichtet ist, das auf den angeschlossenen
Grundstücken anfallende Abwasser abzuleiten (also insbeson-
dere auch Pächter, Mieter, Untermieter etc.) oder
2. der öffentlichen Abwasseranlage tatsächlich Abwasser
zuführt.
(3) Mehrere Verpflichtete haften als Gesamtschuldner.
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§ 21
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig
entgegen
1. § 7 Absatz 1 und 2 
Abwässer oder Stoffe in die öffentliche Abwasseranlage einlei-
tet oder einbringt, deren Einleitung oder Einbringung ausge-
schlossen ist.
2. § 7 Absatz 3 und 4
Abwasser über den zugelassenen Volumenstrom hinaus einlei-
tet oder hinsichtlich der Beschaffenheit und der Inhaltsstoffe
des Abwassers die Grenzwerte nicht einhält oder das Abwasser
zur Einhaltung der Grenzwerte verdünnt oder vermischt.
3. § 7 Absatz 5
Abwasser ohne Einwilligung der Gemeinde auf anderen
Wegen als über die Anschlussleitung eines Grundstückes in
die öffentliche Abwasseranlage einleitet.
4. § 8
Abwasser mit Leichtflüssigkeiten wie Benzin, Benzol, Diesel-,
Heiz- oder Schmieröl sowie fetthaltiges Abwasser vor der
Einleitung in die öffentliche Abwasseranlage nicht in entspre-
chende Abscheider einleitet oder Abscheider nicht oder nicht
ordnungsgemäß einbaut oder betreibt oder Abscheidegut
nicht in Übereinstimmung mit den abfallrechtlichen
Vorschriften entsorgt oder Abscheidegut der öffentlichen
Abwasseranlage zuführt.
5. § 9 Absatz 2
das Abwasser nicht in die öffentliche Abwasseranlage einleitet.
6. § 9 Absatz 6
in den im Trennsystem entwässerten Bereichen das Schmutz-
und das Niederschlagswasser nicht den jeweils dafür bestimm-
ten Anlagen zuführt.
7. § 11
auf seinem Grundstück anfallendes Niederschlagswasser als
Brauchwasser nutzt, ohne dies der Gemeinde angezeigt zu
haben.
8. §§ 12 Absatz 4, 13 Absatz 4
die Inspektionsöffnungen oder Pumpenschächte nicht frei
zugänglich hält.
9. § 14 Absatz 1
den Anschluss an die öffentliche Abwasseranlage ohne vorhe-
rige Zustimmung der Gemeinde herstellt oder ändert.
10. § 14 Absatz 2
den Abbruch eines mit einem Anschluss versehenen Gebäudes
nicht oder nicht rechtzeitig der Gemeinde mitteilt.
11. § 15
die Bescheinigung über das Ergebnis der Zustands- und
Funktionsprüfung der Gemeinde entgegen § 15 Abs. 6 Satz 3
dieser Satzung nicht vorlegt.
12. § 16 Absatz 2
der Gemeinde die abwassererzeugenden Betriebsvorgänge
nicht oder nicht rechtzeitig benennt oder auf ein entspre-
chendes Verlangen der Gemeinde hin keine oder nur eine
unzureichende Auskunft über die Zusammensetzung des
Abwassers, den Abwasseranfall und die Vorbehandlung des
Abwassers erteilt.
13. § 18 Absatz 3
die Bediensteten oder die mit Berechtigungsausweis versehe-
nen Beauftragten der Gemeinde daran hindert, zum Zweck
der Erfüllung der gemeindlichen Abwasserbeseitigungspflicht
oder zum Vollzug dieser Satzung die angeschlossenen Grund-
stücke zu betreten, oder diesem Personenkreis nicht ungehin-
derten Zutritt zu allen Anlageteilen auf den angeschlossenen
Grundstücken gewährt.
(2) Ordnungswidrig handelt auch, wer unbefugt Arbeiten an
der öffentlichen Abwasseranlage vornimmt, Schachtabde-
ckungen oder Einlaufroste öffnet, Schieber bedient oder in

einen Bestandteil der öffentlichen Abwasseranlage, etwa einen
Abwasserkanal, einsteigt.
(3) Ordnungswidrigkeiten nach den Absätzen 1 und 2 werden
mit einer Geldbuße bis zu 50.000,-- Euro geahndet.  

§ 22
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in
Kraft. Gleichzeitig tritt die Entwässerungssatzung der
Gemeinde Vettweiß vom 12.12.2008 außer Kraft.
Bekanntmachungsanordnung
Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekanntge-
macht. Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung von
Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für
das Land Nordrhein-Westfalen –GO NRW- gegen die vorste-
hende Satzung nach Ablauf eines Jahres seit der Veröffentli-
chung dieser Satzung nicht mehr geltend gemacht werden
kann, es sei denn

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorge-
schriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,

b) die Satzung oder die sonstige ortsrechtliche Bestimmung ist
nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstan-
det,

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der
Gemeinde Vettweiß vorher gerügt und dabei die verletzte
Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die
den Mangel ergibt.

Vettweiß, den 08.04.2014

Gemeinde Vettweiß

Der Bürgermeister
gez. Kranz

Nächstes Erscheinungsdatum
Die nächste Ausgabe des Vettweißer Amtsblattes erscheint

am 6. Juni 2014. Der Redaktionsschluss für
diese Ausgabe ist Dienstag, 30. Mai 2014.

Wir bitten Sie, die Beiträge pc-/schreibmaschinen -
geschrieben vorzulegen. Bevorzugt werden jedoch Dateien,

die in der Form eines Datenträgers, als auch per E-mail
eingesandt werden. Diese Form der Abgabe erleichtert dem

weiterverarbeitenden Unternehmen die Arbeit enorm.
Gemeindeverwaltung Vettweiß – Amtsblatt – 

Gereonstraße 14 · 52391 Vettweiß
Tel.: 0 24 24/209-202 oder -203 · Fax: 0 24 24/20 92 34

E-Mail: pressestelle@vettweiss.de
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Auszug aus der Niederschrift 
über die 27. Sitzung des Rates der Gemeinde Vettweiß

am 03.04.2014
Punkt 3. Neufassung der Abwasserbeseitigungssatzung

der Gemeinde Vettweiß
Ratsmitglied Demke macht nochmals deutlich, dass die BI-
Fraktion die Satzungsänderung als nicht rechtens und nicht
im Sinne des Bürgers beurteilt. Die Beurteilung der Kanal-
hausanschlüsse bedarf einer neuen Betrachtung. Er beantragt
zum Punkt namentliche Abstimmung.
Die Ratsmitglieder Franzen und Ruskowski betonen, dass es
zum Thema einen klaren Ratsbeschluss gibt und man die
Satzungsneufassung nicht mit eigenen Ansichtsweisen vermi-
schen sollte. 
Bürgermeister Kranz macht deutlich, dass der Satzungsvor-
schlag und die Vorlage der Verwaltung rechtens sind. 
Zur Abwicklung der namentlichen Abstimmung bittet
Bürgermeister Kranz die Befürworter der Beschlussempfeh-
lung der Ausschüsse mit Ja zu stimmen und die ablehnende
Haltung mit Nein zu bekunden. Hierauf befragt er die Rats-
mitglieder mit folgendem Ergebnis:

Bethlehem, Margret, ja
Barkhoff, Hans-Gerd, ja
Erasmi, Franz-Wilhelm, ja
Esser, Alfons, ja
Franzen, Volker, ja
Jäger, Claudia, ja
Kemmerling, Helmut, ja
Roeb, Wilhelm, ja
Schmidt, Helga, ja
Wirtz, Karl, ja
Zurhelle, Andreas, ja
Demke, Henning, nein
Haaß, Hermann Josef, nein
Heck, Thomas, nein
Rosbroy, Irmgard, nein
Stockem, Angelika, nein
Kolbe, Norbert, ja
Ruskowski, Jürgen, ja
Thomas, Klaus, ja
Scheidt, Andreas, ja
Kranz, Josef, ja

Die Auszählung ergibt, dass die Neufassung der Satzung mit
16 gegen fünf Stimmen beschlossen ist.
Punkt 4. Neufassung der Haushaltssatzungen der

Gemeinde Vettweiß für die Haushaltsjahre 2014
und 2015 (Doppelhaushalt)

Der Rat der Gemeinde Vettweiß beschließt mit 14 Stimmen
bei fünf Gegenstimmen und zwei Enthaltungen die Haus-
haltssatzungen für 2014 bzw. 2015 (Doppelhaushalt). 
Die Beschlüsse aus der Sitzung des Rates vom 13.2.2014 
a) zum Haushaltsplan mit Ergebnis- und Finanzplan
2014/2015
b) zur Ergebnis- u. Finanzplanung bis 2025
c) zum Investitionsprogramm für die Jahre 2014 bis 2018 
d) zum Stellenplan 2014/2015
e) zur Fortschreibung des Haushaltssicherungskonzeptes 2014
– 2025 bleiben unberührt.
Punkt 5. Ausweisung von Windvorrangzonen

hier: Störung von Drehfunkfeuern durch Wind-
energieanlagen

Der Gemeinderat nimmt den Sachverhalt zur Kenntnis.

Mitteilungen der Verwaltung

Punkt 6. Einwohnerfragestunde
Einwohnerfragen liegen nicht vor.
Punkt 7. Anfragen und Mitteilungen
a) Bürgermeister Kranz berichtet, dass der Kreis Düren bestä-
tigt, jedem Kind einen Platz in einer Kindertageseinrichtung
anbieten zu können. Zurzeit werden 292 Kinder, davon 60
U3, 232 zwischen drei und sechs Jahren betreut, wovon fünf
als integrative Plätze belegt sind. 
b) Ratsmitglied Demke weist darauf hin, dass in den Brief-
kästen ein Zettel lag, auf dem die kostenlose Abholung von
Altreifen angeboten wurde. Nach seinen Recherchen ist das
Angebot nicht von einer registrierten Firma. Bürgermeister
Kranz sagt die Prüfung zu. 
Punkt 8. Sportlerehrung für die Jahre 2012 und 2013 
Der Rat der Gemeinde Vettweiß nimmt die durch den
Gemeindesportbund vorgeschlagenen Ehrungen und Würdi-
gungen zur Kenntnis. Der Termin für die Ehrung ist für
Montag, den 26.05.2014, 18.00 Uhr, vorgesehen.

Neubaugebiet – 3. Bauabschnitt 
ab sofort bebaubar 

Das Neubaugebiet zwischen Waldweg und Tannenweg entwi-
ckelt sich kontinuierlich weiter. Ab sofort sind die Grund-
stücke im 3. Bauabschnitt bebaubar. Zudem sind noch schön
gelegene Grundstücke im 2. Bauabschnitt „Akazienweg“ zu
haben. „Wir fühlen uns hier richtig wohl“, sagt eine
Anwohnerin aus diesem Abschnitt, auch mit Blick auf das
gute Verhältnis der Nachbarn zueinander.
Die Bauherren schätzen die ruhige Lage und klare Struktur
des Baugebietes sowie die Nähe zum Einkaufszentrum, das
sogar zu Fuß schnell erreichbar ist. Das noch verfügbare
Grundstücksangebot reicht von 406 m² für 46.690,- € bis zu
938 m² für 70.000,- €. Auskünfte erteilt die Kreis Düren
Vermögensverwaltungsgesellschaft mbH, Tel.: 02421 – 22 15
20 oder info-gis@kreis-dueren.de. 

Wegweiser für Seniorinnen und Senioren
im Kreis Düren

Der Kreis Düren hat die Broschüre „Wegweiser für Seniorin-
nen und Senioren“ neu aufgelegt. In der Ausgabe 2014 finden
sich viele Informationen und Kontaktadressen u. a. zu den
Themen Bildung, Kultur, Freizeit, Versorgung und Pflege,
Wohnen im Alter, Vorsorge für das Alter und den Sterbefall
sowie den Bereich Finanzen. 
Die Broschüre erhalten Sie bei der Gemeindeverwaltung Vett-
weiß, Gereonstraße 14, an der Information.
Bei Fragen und ergänzenden Erläuterungswünschen steht
Ihnen Frau Tzamtzis, Zimmer 015, gerne hilfreich zur Verfü-
gung.

Vettweiß • online

Die Gemeinde Vettweiß im Internet

Wollen Sie mehr Informationen über die Gemeinde Vettweiß erfahren,
dann schauen Sie ins Internet. Unter www.vettweiss.de finden Sie alles
Wissenswerte über Ihre Gemeinde und mehr.

www.vettweiss.dewww.vettweiss.de
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Walz-Gesellenprüfung bestanden, 
ledig, kinderlos und schuldenfrei

Die Walz ist an schwierige Bedingungen geknüpft. So darf der
Fremdgeschriebene in seiner Reisezeit die ersten drei Jahre
einen Bannkreis von meist 50 km um seinen Heimatort nicht
betreten, auch nicht im Winter oder zu Feiertagen. Er darf
kein eigenes Fahrzeug besitzen und bewegt sich nur zu Fuß
oder per Anhalter fort. Öffentliche Verkehrsmittel sind nicht
verboten, aber verpönt. Er muss in der Öffentlichkeit immer
seine Kluft tragen. Da ein Fremder oftmals auf die Unterstüt-
zung der Bevölkerung angewiesen ist (zum Beispiel bei der
Suche nach Arbeit oder einem Schlafplatz), hat er sich immer
ehrbar und zünftig zu verhalten, so dass der Nächste ebenfalls
gern gesehen ist. Eine gepflegte Erscheinung erleichtert die
Kontaktaufnahme und das Trampen. All sein Hab und Gut
verstaut der wandernde Geselle in einem „Charlie“. Auffällig
ist sein Stenz (Wanderstab) und vor allem die Bekleidung: ein
schwarzer Hut mit breiter Krempe, ein Zylinder oder ein
Dreispitz und eine Kluft mit weiten Schlaghosen, Weste und
Jackett, die farblich der Tradition seines Berufsstandes
entspricht.
Im mitgeführten Wanderbuch sammelt der Geselle die Städte-
siegel der von ihm besuchten Ortschaften, nachdem er bei deren
Bürgermeistern „zünftig um das Siegel vorgesprochen“ hat.
Der Text ist teilweise der Quelle Wikipedia entnommen und beschreibt
kurz und bündig die „Walz“ der Handwerksgesellinnen und -gesellen,
wenn sie sich nach ihrer Ausbildung zu Tischler, Zimmerer, Dachdecker
und anderen Berufen auf die lange und erlebnisreiche Lernreise machen. 
Zwei Zimmerer und eine Tischlerin auf der Walz
So standen am 15. April drei Wandergesellen vor dem
Rathaus und „sprachen zünftig um das Gemeindesiegel vor“.
Die Gruppe kam über Frechen und Blatzheim nach Vettweiß
und wollte den weiteren Weg in Richtung Eifel einschlagen.
Der Bitte, einen kleinen Bericht ins Amtsblatt schreiben zu
dürfen, wurde nur entsprochen, wenn je ein Exemplar an die
Heimatadresse der Eltern verschickt würde. Dem kommen
wir gerne nach und grüßen hiermit die Eltern recht herzlich.

Ortsbeschilderungen im 
Gemeindegebiet entwendet !!!

Unbekannte Täter haben in
der Nacht des 18. April in
gleich sechs Orten des
Gemeindegebietes Ortsbe-
schilderungen entwendet.
Möglicherweise handelt es
sich hierbei bereits um einen
verfrühten Maischerz, der
allerdings nicht lustig ist.
Die illegale Entwendung der
Ortsschilder erfüllt nämlich
rechtlich den Tatbestand des
Diebstahls. Außerdem liegt
ein Eingriff in die Bestim-
mungen des Straßenver-
kehrsrechts vor. 

Die Neubeschaffung und Wiederanbringung der gestohlenen
Ortsbeschilderungen stellen einen erheblichen Kostenauf-
wand von mehr als 1000 € dar. Diese Kosten müssen von der
Allgemeinheit, also von allen Einwohnerinnen und  Einwoh-
nern der Gemeinde Vettweiß getragen werden, soweit ein
Verursacher nicht ermittelt werden kann. 
Hinweise werden gerne unter Tel. 02424/209-211 oder
02424/209-216 entgegen genommen.  

Mitteilungen 

der Feuerwehr



Höhenangst – alle
hatten hier ihren Spaß
und konnten Ihre
Grenzen erklettern.
Das schafft einerseits
Selbstvertrauen für
jeden Einzelnen,
andererseits ist es auch
eine super Gruppener-
fahrung. Schnell
kommt man an den
Punkt, dass man in

luftiger Höhe durch die Bewegung der Parcours doch etwas über-
rascht und zunächst verunsichert ist. Wenn die Freunde von der
nächsten Plattform aus dann für Beruhigung und Ermutigung
sorgen, kann am Ende jeder ein bisschen Stolz auf sich sein.
Nach drei aufregenden Stunden waren zwar alle ziemlich erschöpft,
aber in einer Sache einig: Hier waren wir nicht zum letzten Mal! Wir
freuen uns auf den nächsten Besuch…
Christian Thomas und Björn Bigesse
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Die Jugendfeuerwehr - ganz weit oben
Was klingt wie ein ehrgeiziges Ziel, war im April dieses Jahres nichts
weiter als die Realität. Beim Besuch des Aachener Kletterwaldes
konnten sich alle Teilnehmer der Gemeindejugendfeuerwehr Vett-
weiß aus zwölf Parcours die passenden Routen durch die Baumkro-
nen aussuchen. Die Unterscheidung in verschiedene Schwierigkeits-
grade und Höhen bietet jedem Besucher die Möglichkeit die eigenen
Grenzen zu ertasten, aber niemals zu überschreiten. Für die Sicher-
heit sorgt das Klettergeschirr, das nach einer kurzen Einweisung mit
kinderleichten Handgriffen die Eigensicherung an den Sicherungs-
seilen ermöglicht.
Egal ob „erfahrener Jugendfeuerwehrmann“ oder Neuling, egal ob
ambitionierter Kletterer oder vielleicht doch mit ein bisschen

Mitteilungen der Schulen und Kindergärten

„Von Warhol bis Pollock“
Kleine Künstler in der AWO Kindertageseinrichtung 

Abenteuerland Vettweiß
In den vergangenen Monaten hatten die Vorschulkinder in der
Gruppe der „Wilden Kerle“ viel Spaß  bei ihrem Kunstprojekt.
Geleitet wurde das Projekt von der Berufspraktikantin Luisa
Hahnengreß. Die Kinder waren sehr kreativ und eroberten die Welt
der Pop-Art. Dort begegneten ihnen die Künstler Andy Warhol,
Jackson Pollock, Keith Haring und Roy Lichtenstein. Zudem stell-
ten die Kinder bunte Nana-Figuren der Künstlerin Niki de Saint
Phalle her. Voller Begeisterung betrachteten sie die Biografien und
Werke der Künstler und stellten nach deren Vorbilder eigene Kunst-
werke her. 
Dank der Gemeinde Vettweiß können die Kinder ihre Werke im
Rathaus ausstellen. 

AWO-Kindergarten Sonnenschein 
in Gladbach freut sich über 

neues Klettergerüst
Die Kinder des Kindergarten Sonnenschein in Gladbach haben
großen Grund zur Freude. Nach 22 Jahren hat das alte Klettergerüst
auf dem Kindergartengelände ausgedient und wurde dank der groß-
zügigen Spende der Viktor-Rolff-Stiftung in Gladbach durch ein
neues Klettergerüst mit Rutsche und Matschanlage ersetzt.
Ein großer Dank geht auch an die Eltern, die in Eigeninitiative an
einem Samstag das alte Gerüst abgebaut haben.
Der Kindergarten und der Elternbeirat möchten sich gerne bei allen
mit einem Fest am 24.05.2014 ab 13 Uhr bedanken. An diesem Tag
soll das Klettergerüst offiziell eingeweiht werden. Für das leibliche
Wohl ist gesorgt!
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Pfarramt Vettweiß
Hl. Messen am „Weltgebetstag für geistliche Berufe“ mit Glau-
benszeugnis des Aachener Priesteramtskandidaten Nico Jülich 

Anlässlich des diesjährigen „Weltgebetstag für geistliche Berufe“
wird der Aachener Priesteramtskandidat Nico Jülich in unserer
Pfarre St. Marien zu Gast sein und in den Messen am Samstag, 10.
Mai, um 18.30 Uhr in Disternich und am Sonntag, 11. Mai, um
10.30 Uhr in Vettweiß ein „Glaubenszeugnis“ ablegen. Es ist
geplant, dass nach den beiden Messen in den Kirchen Gelegenheit
zu einem kurzen Austausch mit Herrn Nico Jülich ist.
Zu diesen beiden Messen mit Herrn Nico Jülich möchte ich Sie ganz
herzlich einladen. Ebenfalls möchte ich Sie bitten, für die Pries-
teramtskandidaten sowie für geistliche Berufungen in unseren eige-
nen Gemeinden und Familien zu beten. Im wichtigen Anliegen der
geistlichen – und ganz besonders der Priesterberufungen – fahren
wir am Mittwoch, 14. Mai, anlässlich der diesjährigen Bistums-
wallfahrt des „Päpstlichen Werkes für geistliche Berufe“ (PWB)
nach Kevelaer. Bitte beachten Sie hierzu die Informationen und das
Anmeldeformular im April-Pfarrbrief. 

Vorstellung von Herrn Nico Jülich
Mein Name ist Nico Jülich. Geboren wurde ich in Indien, jedoch
mit einem Jahr von meinen jetzigen Eltern adoptiert. Aufgewachsen
bin ich in Rödingen, das ca. 8 Kilometer vor Jülich im Dürener
Nordkreis liegt. Zur Schule bin ich in Rödingen sowie in Jülich
gegangen. Schon recht früh reifte in mir der Entschluss, als Priester
in die Nachfolge Jesu zu treten. Nach meinem Abitur entschloss ich
mich jedoch zunächst einmal, ein freiwilliges soziales Jahr beim
Rettungsdienst in Jülich durchzuführen. Nach diesem Jahr habe ich
mich dann beim Regens des Bistums Aachen als Priesterkandidat
beworben und bin umgezogen ins Priesterseminar nach Münster, wo
ich nun schon seit knapp 2 Jahren wohne.

Wallfahrt zur "Heiligtumsfahrt" nach Aachen 
und Kornelimünster am Montag, 23. Juni 2014

Im Rahmen der diesjährigen Heiligtumsfahrt sind die Pfarren in der
Region Düren eingeladen, am Montag, 23. Juni, nach Aachen zu
wallfahren. Wie bei der Heiligtumsfahrt vor sieben Jahren werden
wir vormittags um 11.00 Uhr an der Pilgermesse auf dem Katschhof
in Aachen und am Nachmittag um 15.30 Uhr am Pilgergottesdienst
in Kornelimünster teilnehmen.
Der Ablauf des Tages ist wie folgt vorgesehen:
10.00 Uhr: Ankunft in Aachen
11.00 Uhr: Pilgermesse auf dem Katschhof (Nähe Aachener Dom)
danach: Gelegenheit zum Rundgang durch den Dom zur Verehrung
der Heiligtümer bzw. Mittagessen 
14.30 Uhr: Weiterfahrt nach Kornelimünster
15.30 Uhr: Pilgergottesdienst in Kornelimünster
16.30 Uhr: Gelegenheit zu "Kaffee und Kuchen" in Kornelimünster
17.30 Uhr: Abfahrt

Die Abfahrtszeiten sind in den Orten wie folgt:

Für die Busfahrt sind pro Person 13,00 Euro zu entrichten. Soll-
ten wir nur mit einem Bus nach Aachen fahren, können sich die
Abfahrtszeiten verändern. Die Anmeldung erfolgt bis Mittwoch, 4.
Juni, bei den Pfarramtsmitarbeiterinnen Frau Biesemann, Frau Esser,
Frau Klein und Frau Martinak (in den Pfarrbüros und Ansprechstel-
len zu den Öffnungszeiten) oder über das untenstehende Anmelde-
formular, dass Sie bitte ausgefüllt und zusammen mit dem Teil-
nehmerbeitrag in einem verschlossenen Briefumschlag bis
Mittwoch, 11. Juni, im Pfarrhaus Vettweiß einwerfen oder per
Post an folgende Adresse schicken: Pfarramt Vettweiß – Im Tal 7 –
52391 Vettweiß
Anmeldeformular – bitte abtrennen

Hiermit melde ich mich verbindlich zur Heiligtumsfahrt-Wallfahrt an.
Name: 
____________________________________________________

Adresse: 

____________________________________________________

Ich steige in folgendem Ort in den Bus ein: 

____________________________________________________

Telefon-Nummer: 

____________________________________________________

Der Teilnehmerbetrag von 13 Euro ist dem Briefumschlag beigelegt.

Herzliche Einladung zum Bibelgespräch
Unser nächstes Treffen ist am Mittwoch, 14. Mai 2014, um 19.30
Uhr in der Kirche in Müddersheim. Wir sprechen über das Evange-
lium vom Tage, hinzukommen Gesang und Gebet. Es ist ein zwang-
loses Treffen für alle, die sich gerne einmal etwas intensiver mit dem
Evangelium beschäftigen. Dauer ca. 1 Stunde. 
Für den Vorbereitungskreis: Helga Schmidt

Termine für unsere Vettweißer Senioren
Mittwoch, den 7. Mai 2014 um 14:30 Uhr: Großes Maifest
Ein bunter Nachmittag mit Tanz, Musik und Geschichte. Bei Kaffee
und Kuchen sowie Maibowle ermitteln wir die Seniorenmaikönigin
des Jahres 2014.
Mittwoch, den 14. Mai 2014 um 14:30 Uhr: Gedächtnistraining:
Teekesselchenraten
Diese Spiel kennen wohl die meisten aus ihren Kindertagen.
Mittwoch, den 21. Mai 2014 um 15:00 Uhr
Bei schönem Wetter Maiandacht am Bildstock (Vettweißer Wald),
anschließend Kaffee trinken im Pfarrheim.
Mittwoch, den 28. Mai 2014 um 14:30 Uhr
Sitzgymnastik in sportlicher Runde Jeder ist herzlich willkommen in
unserer Runde. Mach mit!
Viele Grüße Sabine Schmitz
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ERD,- FEUER-, SEE-, ANONYM- UND WALDBESTATTUNGEN
BESTATTUNGSVORSORGE - FACHGEPRÜFTER BESTATTER

BERATEN UND BETREUEN -
HELFEN UND BEGLEITEN

WIR STEHEN IHNEN JEDERZEIT HILFREICH ZUR SEITE.

NORBERT SIEVERNICH & FRANK ZIEGNER
BÜRO: KREUZAU

TEL. 024 22-50 47 67
VETTWEISS-SIEVERNICH

TEL. 022 52-8 36 79 60

Kirchliche NachrichtenKirchliche Nachrichten

Vereinsmitteilungen

Brunnenfest in Kelz
Kelz. Das diesjährige Brunnenfest veranstaltet der Obst- und
Gartenbauverein Kelz 1923 e. V. am Freitag, dem 23. Mai ab 19 Uhr
im und am Pfarrheim. 
Seit einigen Jahren bereits hat sich das Pfarrheim an der Kirche in
Kelz als Veranstaltungsort bewährt. Bei gepflegten Getränken und
leckeren Speisen zu zivilen Preisen bietet sich in gemütlicher Runde
die Gelegenheit auch für die Menschen, die keinen  Garten ihr Eigen
nennen, ein paar Stunden zu verbringen. 
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BESTATTUNGSHAUS
STEFAN SCHMITZ
• Erd- und Feuerbestattungen
• See- und Flussbestattungen
• Anonyme Bestattungen
• Erledigung aller Formalitäten
• Bestattungsvorsorge
• TAG UND NACHT ERREICHBAR
• www.bestattungen-stefan-schmitz.de

Kreuzau-Untermaubach
Tel.: (0 24 22) 90 30 65

Vettweiß
Tel.: (0 24 24) 90 16 16

Einladung Wandertag 2014
Der TV Kelz 1950 e.V. lädt Mitglieder und Nichtmitglieder zu

einer Wanderung am Donnerstag, den 29. Mai 2014 
(Christi Himmelfahrt) recht herzlich ein.

Abfahrt: 10:30 Uhr 
von Kelz, Dorfplatz am Pfarrheim
Wir fahren mit Privat-PKW nach Ripsdorf und parken gegenüber
der Kirche. 
Von dort startet die 14 km-Rundwanderung durch die „Toskana der
Eifel“. Wir wandern durch eine Kiefern- und Wacholderlandschaft
in das Lampertstal und über den Kalvarienberg entlang der
Ortschaft Alendorf zurück nach Ripsdorf. In Ripsdorf kehren wir in
die Gaststätte Breuer ein und beenden dort den Tag.

Festfolge Schützenfest Gladbach 
vom 29.05.2014 – 01.06.2014

Donnerstag 29.05.2014
10:00 Uhr - Frühstück
12:00 Uhr - Pfänderschießen
13:00 Uhr - Damenpokal
14:00 Uhr - Königsschießen, Ermittlung der neuen Majestäten
Freitag 30.05.2014
19:00 Uhr - Disco in der Festhalle
Samstag 31.05.2014
17:30 Uhr - Antreten Festhalle, Abholen Kommandant,

Fahnen, Könige
19:00 Uhr - Kettenübergabe, Parade und Parole
20:30 Uhr - Königsball in der Festhalle
Sonntag 01.06.2014
10:30 Uhr - Heilige Messe in der Pfarrkirche
11:30 Uhr - Antreten am Bruderhaus, Frühschoppen in der

Festhalle, Pokalschießen der ehemaligen
Könige, Hauptpreisvogelschießen

15:00 Uhr - Festzug mit Vorbeimarsch an der Kirche
16:00 Uhr - Platzkonzert/Dämmerschoppen/Verlosung

Jeder Teilnehmer bringt bitte seine Verpflegung für unterwegs mit. 
Mit freundlichen Grüßen
TV Kelz 1950 e. V.
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LEBENDIGE GESCHICHTE
Doppelt lebt, wer auch Vergangenes genießt. 

(Markus Valerius Martial) 
Liebe Vettweißer und Geschichtsinteressierte! 
Schon der römische Dichter wusste um die Bedeutung und die
Bereicherung des Lebens, wenn die Vergangenheit bewahrt und
geschützt wird. Dies ist auch unser Ziel, denn es wäre traurig, wenn
Dokumente aus vergangener Zeit oder Geschichten unserer älteren
Mitbürger oder Überlieferungen von Vorfahren achtlos weggewor-
fen, in die falschen Hände gerie-
ten oder nie aufgeschrieben
würden. Es würden Dinge von
unschätzbarem Wert für unsere
Nachfahren verloren gehen. Nie
würde jemand erfahren, wie wir
heute gelebt haben, welche Lieder
wir gesungen und welche Feste
wir gefeiert haben. Bitte denken
Sie daran, wenn Sie Ihren Keller
oder Speicher entrümpeln. Rufen
Sie uns an, wir kommen vorbei
und helfen Ihnen dabei, die
Vergangenheit zu bewahren.
Auf unserer Mitgliederversamm-
lung im April haben wir rund 100
Bilder aus vergangener Zeit gezeigt:
Häuser, Straßen, Denkmäler und
Menschen aus Vettweiß. Es war
eine Freude zu erleben, wie unsere
Vereinsmitglieder die Einblicke in
die Vergangenheit genossen haben.
Wir haben versprochen, dass wir
dies auf jeden Fall wiederholen
werden. Seien Sie gespannt und
genießen Sie. Den Termin werden
wir rechtzeitig bekanntgeben.

Unser Mai-Suchbild zeigt eine Gruppe von Jungen mit Fahnen.
Vielleicht ist es die Vettweißer Pfadfinderjungend? Wer Näheres
weiß oder die Jungen erkennt, bitten wir, sich an unsere Vorsitzen-
den Franz Erasmi (Tel.: 02424/2688), Günter Esser (Tel.:
02424/7691) oder per Email an info@hgv-vettweiss.de bzw. per
Brief an die Gemeinde Vettweiß, Heimat- und Geschichtsverein
Vettweiß 2013 e. V., Gereonstraße 14, 52391 Vettweiß zu wenden. 

Herzliche Grüße
Ihr Heimat- und Geschichtsverein Vettweiß 2013 e. V.
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Siegerehrung der Saison 2013 / 2014
Am 11. April 2014 fand in der Gaststätte Geuenich „Bei Ludwig“ in
Jakobwüllesheim die diesjährige Siegerehrung der Schießgemein-
schaft Altersrunde Bezirk Düren-Ost statt.
An den Wettkämpfen – Luftgewehr aufgelegt auf 10 m – nahmen 8
Bruderschaften mit 12 Mannschaften teil. Es gab 2 Gruppen mit
jeweils 6 Mannschaften. Insgesamt wurden 94 Schützen gemeldet,
davon 28 Schützinnen.
Gruppenleiter Arnold Rhiem zeichnete die drei Ersten der Mann-
schafts- und der Einzelwertung der beiden Gruppen mit je einem
Pokal und einer Urkunde aus. Alle anderen Mannschaften erhielten
eine Urkunde. Des Weiteren überreichte er die Wanderpokale und
Zusatzpokale sowie eine Ehrenurkunde der Schießgemeinschaft.

Zum Abschluss wurde die diesjährige Schießzeitung mit allen Ergeb-
nissen und Auszeichnungen verteilt. Aus gegebenen Anlass sind auf
der letzten Seite noch einmal die Wettkampf-Regeln aufgeführt, die
jeder Schütze lesen sollte!
Wir danken unserem Gruppenleiter Arnold Rhiem für seine geleis-
tete Arbeit und sein Engagement in dieser Saison! 

Aufsteiger von Gruppe 2 in Gruppe 1 - St. Jakobus Jakobwüllesheim
Absteiger  von Gruppe 1 in Gruppe 2 - St. Gereon Vettweiß

Wanderpokale
Die beste Mannschaft: St. Antonius Müddersheim 1, mit 20:0 Punkten
Der beste Einzelschütze: Johann Keßeler
St. Antonius Müddersheim 1, mit Ø 199,6 Ringen
Die beste Schützenschwester: Anja Rhiem
St. Rochus Geich 1, mit Ø 197,4 Ringen
Zusatzpokale
Der beste Einzelschütze, Männer über 70 Jahre: Franz-Josef Franzen
St. Michael Kelz 1, mit Ø 197,8 Ringen
Die beste Einzelschützin, Frauen über 65 Jahre: Christel Pohl
St. Michael Kelz 2, mit Ø 191,3 Ringen
Motivationspokal: Margarete Lange (St. Jakobus Jakobwüllesheim)
Eine Ehrenurkunde erhielt Fritz Fuß (Kreuzau), der in dieser
Saison seinen 80. Geburtstag feierte.
Auf ein Wiedersehen in der nächsten Saison 2014/2015!
siehe auch im Internet unter: www.ar-rhiem.de/

Grundschule Kuchenheim 
Schulturniersieger

In der Endrunde erneut durchgesetzt
Das Grundschulhandballturnier des Kreises Euskirchen fand erneut in
der Sporthalle Zülpich Blayer Str. statt. Dreizehn Mannschaften von
sieben Grundschulen trafen sich in der Zülpicher Sporthalle zum sport-
lichen Kräftemessen im Handball. In drei Vorrundengruppen wurden
die Teilnehmer der Finalrunde ermittelt. In der Gruppe 1 setzte sich das
Team der GGS Kuchenheim nur durch das bessere Torverhältnis gegen
die GGS Wichterich durch.  In den Gruppen 2 u. 3 gelang der KGS
Kommern und KGS Ülpenich jeweils mit drei Siegen der Gruppensieg.
In der Endrunde um den Turniersieg spielten die GGS Kuchenheim,
KGS Kommern und KGS Ülpenich  jeweils jeder gegen jeden. Im ersten
Spiel setzte sich Kuchenheim gegen Kommern mit 11:4 durch. Im zwei-
ten Spiel behielt die Mannschaft der KGS Ülpenich gegen Kommern
mit 2:1 die Oberhand. Durch diese Ergebnisse kam es im dritten
Endrundenspiel zu einem echten Endspiel, in dem sich die GGS
Kuchenheim mit 9:5 gegen die KGS Ülpenich durchsetzen konnte.
Plazierungen:
1. GGS Kuchenheim 1; 2. KGS Ülpenich 1;  3. KGS Kommern 1,
4. GGS Wichterich 1, KGS Sinzenich 1, GGS Bad M’Eifel 1 
5. Chlodwigschule Zülpich, GGS Kuchenheim 2, GGS Wichterich
6. KGS Kommern 2, GGS Kuchenheim 2, KGS Sinzenich 2
7. GGS Bad M’ Eifel 2
Die 3 Siegermannschaften erhielten aus der Hand des TuS Vorsit-
zenden Dr. Wasmuth vom Kreis bereitgestellte Pokale und Urkun-
den. Seitens des Veranstalters gab es für jedes Mannschaftsmitglied
Gold, Silber bzw. Bronzeplaketten. Alle teilnehmenden Mannschaf-
ten wurden vom Kreis bzw. vom TuS Urkunden überreicht. Die
Spieler und Spielerinnen erhielten Teilnehmerurkunden und kleine
Präsente als Erinnerung an diesen Tag. 
Zum dritten Mal in Folge war die Handballabteilung des TuS
Chlodwig für die Ausrichtung des Turniers verantwortlich. 
Frau Schaefer-Groeb vom Schulamt des Kreises Euskirchen dankte
den Verantwortlichen der Abteilung für die Durchführung und den
guten organisatorischen Ablauf des Schulturniers.
Abteilungsleiter Franz Drach dankte allen seinen Mitstreitern aus
der Abteilung und einigen Müttern der Vereinsjugendmannschaften
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I. großes Oster-Schockturnier 
des 1. FC Köln-Fanclubs Neffeltal 98

Am Gründonnerstag, 17.04.2014 fand das erste große Osterscho-
cken der Neffeltal 98er in der Gaststätte Zum Burghof  in Nörve-
nich statt. Die dort zahlreich erschienenen Gäste hatten viel Spaß
beim Schocken. Aufgrund der hohen Teilnehmerzahl von fast 40
Spielern und zahlreichen Zuschauern wurde es ein schöner und
langer Abend. Für alle Teilnehmer gab es Sachpreise, wie z. B. Tank-
gutscheine im Wert von € 250,-. Platz 1 erhielt einen Geldpreis,
einen Pokal und einen großen Wanderpokal, der von Karl-Heinz
Wendel, Betreiber der Gaststätte und Mitglied im Fanclub, gestiftet
wurde. Platz 2 + 3 erhielten ebenfalls Pokale und Geldpreise. Ferner
erhielten der “Schock Aus“-König sowie der letzte Platz ebenfalls
einen Pokal. Fast alle erhielten zudem Sachpreise. Die Spannung war
am Ende besonders groß, da die Plätze zwei bis vier in einem Stechen
entschieden werden mussten. Die Platzierungen stellten sich sodann
wie folgt dar:

Platz 1 belegte Sven Leder-
mann; Platz 2 Andreas Kalt-
eyer und Platz 3 Diana
Lüttgen vom Schockklub
Winden, womit  der 1. Platz
des I. großen Osterscho-
ckens und somit der
Wanderpokal in Nörvenich
blieb. “Schock Aus“-König

für die erneute Unterstützung. Ohne deren unermüdlichen Einsatz
(Schiedsrichter, Mannschaftsbetreuer, Hallenaufbau, Verkauf usw.)
ist eine derartige Veranstaltung nicht durch zu führen. Sein Dank für
die Unterstützung galt aber auch der Spardabank West, der KSK
Euskirchen und dem RWZ Bauzentrum Wollersheim.
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Das Training der Bambinis (ab Jahrgang 2009) beginnt am Diens-
tag, dem 6.5.14, von 17-18 Uhr.
Die kleine Garde beginnt am Donnerstag, dem 8.5.14, 17.15-18.15
Uhr und die mittlere Garde von 18.15-19.15 Uhr. 
Die große Garde trainiert bereits ab dem 24.4.14 von 20-21 Uhr.
Das Training findet immer in der Bürgerhalle Disternich statt.
Interessierte Eltern sind natürlich auch herzlich eingeladen. Die
Betreuerinnen und Trainerinnen und der Vorstand stehen Ihnen für
Fragen gerne zur Verfügung.  
Danke sagen wir allen Aktiven, sei es beim Närrischen Frühschoppen,
unserer Sitzung, Kindersitzung, Karnevalszug, allen Uniformierten,
vor allem unseren Garden und Gianna, Betreuerinnen und Traine-
rinnen, allen Helfern beim Frühschoppen und auf der Kindersit-
zung, Besucher unserer Veranstaltungen, dem TC Neffeltal Dister-
nich, allen Spendern und Gönnern, einfach allen, die dazu
beigetragen haben, dass die Session 2013/14 so gut gelungen und
verlaufen ist. Wir freuen uns mit euch auf die neue Session 2014/15. 

Herzlichst KG Desteniche Heedmösche 1974 e. V.
Der Vorstand 

wurde Thomas Reuter und das Schlusslicht ging an Simon Lüttgen,
Präsident vom Schockklub Winden. 
Die Neffeltal 98er bedanken sich bei allen die teilgenommen haben,
insbesondere bei den zahlreich erschienenen Vertretern der Ortsver-
eine, für die gute Stimmung und hoffen auch beim nächsten Oster-
schocken auf zahlreiches Erscheinen. HD

KG Desteniche Heedmösche 1974 e. V.
Eine lange und mit vielen Auftritten versehene Session 2013/14 im
40. Jahr der KG Desteniche Heedmösche liegt hinter uns, unsere 38
Kinder, Jugendliche und jungen Damen haben wieder hervorragend
getanzt und waren mit viel Spaß und Engagement dabei.   
Nach einer verdienten Pause für alle beginnen wir Anfang Mai
wieder mit dem Training. Wir würden uns freuen, auch in diesem
Jahr wieder viele neue Interessierte beim 1. Training  begrüßen zu
können. Kommt einfach mal vorbei, schaut zu oder macht mit. 




